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De Reife in’'t Suerland.

Eine woahre Leiwesaefchichte,
vertallt
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Eduard Raabe.

Hamm 1. .
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oa, woahr is det Befdyidhte, dei if vertellen
well, wennigftens in der Haoptfate, doa is
fe woahr. Un wat is denn — froage if
befonmers dei gefchdpsten Leferinnen — de Haoptfate
pan jedbem Dertellfel, wat anprﬁ&) doarop matfen
mddyte, met ‘'n Flein bitken JInteveffe wverfolget te
weren? 3s dat Iidytigfte doarut nid) dat, te er-
feuihern, ow twei brave Ulenfdfenberten fif in redyter
feime funnen un ‘n Bund fdadr't Lewen {dyloaten
het? Xla, wenn et dat is, woarop et anfitminet,
dann fin it in der gliiflidhen €age, Elipp und Floar
bewiefen te Eénnen, datt in diifer Hinfidit mine Be-
{dhichte op Yoahrheit begriinnet is, un twoarens
ciftens dddr einen Titigen: minen [eiwen
Srond, den waderen KHaopmann  Udolf

V122023
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Dogler, dei dat, wat if vertellen well, {Slwer
erlewet un mi metdeilt het;

tweddens O0ddr 'ne UrFunmne: ein gold-
berdnnert Hdrtfen, dat vddsr mi op 'm
Dijchfe liggt un den noafolgenden {dheuinen
un widytigen . Jnholt het:

Tochter Elisabeth mit Elisabeth Siissholz

dem Herrn Kaufmann Adolf yog Jer

Die Verlobung seiner l
!
Adolf Vogler aus N.N. '

bechrt sich anxzuxeigen | Verlobte.
H. Stssholz, | v x, jw s 1892.
Apotheker.

Sao, wet nu nidy niigierig doarop is, te er-
feuihern, wie diife mette Urfunne entftoahen un wie
dat benannte Pasren tefammenfunimen is, oder wei
feinen Befallen doavan finnet, fif dat in der heimoat:
lidgen plattdititichfen Sproafe utmoalen te loaten, oci
fann hier man glief ophddren te lefen, denn de
Haoptfate van der ganjen Befchidhte, dei weit hei
joa all. 2Alle detjenigen owwer, derten ditfe 2MTund-
oart frulidy Elinget un dei aof geern wieten modyten,
op welfe Wicfe fif dei Leiwfdhaft titfchfen Elifabeth




un Adolf infdddelt un awfpunnen het un weshalw
it denn cigentlid) oawen an de Spige van difem
Sdhriewen bdat Teifen det fuerlindidfen Gebirgs: -
vereins, ,S. 6. 0.7, ftallt hewwe: alle dei werd minem
Fleinen Dertellfel geern nodh wiager folgen, un man
fasr diife well if opteifent hewwen, wat min frond
Adolf van den Erlewniffen op finen beiden Ileszten
Reifen in’t Suerland mi anvertrugget het.
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t was an einem wunner{deninen Sunndag-
norgen im 2Tai diifet Joahres, as it
noa miner @Bewunbeit tiedig opftoahen

was un in minem f{unnenhellen Junggefellen-Stddr:

wefen met reditem Behagen im Sofa ddhter'm eiften

Sreuibftiide fatt. De frijdPe Cuft, det dddr dat opene

§injter herinftreuimede, dreiw mi bcn.fDuft tao van

dem bloaen Slieder, den mine Hospita in einem

graoten Bouquet — un van dem Frdftigen Toffa,
den fei in einem Fleinen Hdannefen vddr mi op den

DifdhE ftallt hadde. De Sfat hadde twoarens giftern

Qawend im ,Tugendbund” — fao wur van den

ollen Ehefniippeln ufe Junggefellenede in der Stamm:

Eneipe benannt — wicher einmoal fein €nne finnen

fonnt; if was owwer {dhlau wefen un hadde mi
redhttiedig Oriidet, as it fao iimme BHalwtweie her-
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fimme merfede, datt verfdyiedene Q\)nfels de Biigen
ftarf met Perf infdymeert hadden un nody lange
Flewen bliewen fonnen. Sao wddren mi denn aof
dei fef Pottles Edhtet, dei if mi fao {dhludieffive
genehmiget hadde, utgeteifent befummen un if ver-
fpdsrde doaritmme aof noa dem Freuibftiide glief
n woahren Heithunger op ,hohere Benirffe”, —
op 'n leder Piepfen Tobal. Lid) lange duerde et
ny, doa wdidren dei leiwlidien Diifte van Flieder un
Uloffa verdriewen dddr 'n annern, {ddrperen un
fadr jarte Damenndfefes nid) fao angenehmen Duft,
namlidy Oen, odei den diden Tobafswolfen ent-
ftreutmede, dei if im Summenfdyien fif ringeln leit.

@Op dem Sofa woll et mi vandage nid) lange
behagen; if ftond bolle op, laggte mi breit in’t
Sinjter un feif met innigem Yoahlgefallen herunner
in den fdeuinen @Boaren, woa alles in frifdfem
®reuin un Bleuiten prangede. De helle Kloden-
Flang, dei met finem frondlidien, van Hinnesbeinen
an mi vertruten ,bum — ta — dt — ta — da, O —
bum — ta — 4t — ta — da” de warme Luft doa
buten dddrsitterde, {dhein mi indringlid) taoteraopen:
yHumm in de¢ Herfe, ad), Pumm in de Kerfe!”
un hunnert Dugelfehlefes trillerden mi doagigen lidht-
finnig oddr: ‘



Tiitfdperit — riidiwitt,
feiw’ Jung’, fumm mit

— 3n de KerP owwer nit! —

Tiitfdyerii, in dat Holt,

3n den maigreninen MWold,
Doa mafet wi glief

Di Sunndags:Mufif!

Et {dallet dann doa,
@aom BHimmel bloa,

Ufe Liedfen {ao froh,
Datt Du fingeft glief mit:
,Titfdperit — riidimwitt,
Wie {denin is 't im BHolt,
Jm maigreninen old!

Ufe Dompape het

Sif aof all nett

3In {in Raodrdcdsten Fledt.
Ow hei preerfet un {djennt,
,Olle Siinner” us nennt:
Tiitfdyerit — ritdimitt,

0t fefrt us d’ran nit!

Mafet hei ’t us te heit,
De Drofjel weit

Dann as Kanior Befdpeid;
Sei ftemmt an den Choroal
Un wt fing’t alltemoal:
,Ziitfdperit — riidiwitt,

Wi piept op den Kitt!l”
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Dadrleuipig folgede if nu weder dem frummen
Klodenraop, nod) den gottlaofen Diigeltes, bleiw vel-
mehr in miner fulen fage, feif dem Baoffinken:
pddrfen tao, dat flietig Hdalmbes tao finem Eleinen
Lieftfen tefammenidyleppede un leit minen mandymoal
redyt funnerboaren Gedanken fricen Laop. Wat drdmt
fift nidy aof fao'n vertigjddhrigen Junggefellen alles
fefamnten, wenn het an fao'm warmen Sreuihjoahrs-
morgen fdmieuifend im Finfter liggt un den Sunnen-
jhien pam bloaen BHimntel met dem UToanfdyien
op finem halw fahlen KHoppe {if paaren Lit!

LAd) joal” firifsede if {hwoar, ,wenn man dodh
aof fao lidte in den Dag herin lewen Fémn, wie
fao'n Baoffinfen-UTdannefen! Hum het et de Ffolle
Wintersnaot ddwerftoahen, doa pluftert et fif bim
ciffen warmen Sunnenftrdadhlefen den Stoaw ut finem
bunten Fehervrddsfen un geiht met niggem Lewens-
maot doarop ut, fif 'n leitwet Briiitfen te erowern.
Lid), wic wi armen 2Tenfdfenfinner, bruft et te
froagen mnoa BHerfunft, Derwandsfop un 2letgiwt
finer Hertensdame; nid) mott et dngftlid) déwerleggen,
ow et aof me Familie ftannesgemddéf erndhren Fonn;
foart, wegen de Taofunft et et fid) nid) de geringfte
Soarge te mafen. fLuftig lodet et fif fin Wiewken
an, ficert de {dheuinften §litterwefen, bugget fif doabi



n nidlid) warmet Hitisken ut Halmbes un Seherkes,
fettet 'n Dubend geel{hndwelige Junge in de YDelt
un froaget ‘n Ditiwel dernoa, wie Kinnes-Kinner an
Braot Fummen {Slit.

e, fin if denn fao 'n armen Keerl, datt if et
nid) woagen drdwte, mi endlid) aof n feuitet IWiewten
anteloden un mi 'n warmet Leftfen te buggen? J,
woahrhaftig nid)! wennigftens fénn if et dod)y woahl
ewen fao gudd wie mandjer annere, Odet nid)y fao
detpe in 'n Biiil paden fann, as ik line dide
Bospita feggt aof iimmer, if wiir n pradytigen Ehe-
mann awgiwen un et wddr 'me woahre Sdhanne,
datt if nid) ‘n jung Utdrksfen glicdlid)y mafen woll.
— Ein jung Utdarksfen? Xlei, dat begehrde if dody
nidy mehr, denn it holle et dody fasr “ne Befdymad:
laofigteit, halw verwelfete Raofen met jarten Hndfples
tao einem Bouquet te vereinigen. Hoarte Tied mag
fao 'n Blaumenluft fif nody gany nett anfethen;
bolle owwer Fiimmet dei Dag, an dem et alle is
met der utgebldggeten Raofe, de Bliher fallt aw, de
Fable Stengel {teiht verfitmmert doa, dat junge Reui-
fefen owwer ldt fif dann nod) redht geern van irgend
cinem jungen Heerl in't Hnaoploaf ftefen.

Xiei, nei! Wenn if nu wiicklidy nody friggen {61,
dann médyte if all fao 'me Dame van wennigftens



dertig Joahren nehmen, fao me Perfaon, dei all m
bitfen beftdnnig un nidy mehr fao fliigge ift wie dei
Kicfindewelts van adhteibn Sumniern, dei nody vdsér 'n
paar Senteftern met 'n Schaolbeuifern heriinmumeleipen.
3F mott dod) moal wicher me Reife in't Suerland
mafen un bt der ollen iotter Sauerfalt awitiegen,
woa if freuiher all fao 'n mandyet guddet Hind fennen
lernt hewwe, wat et, wennigftens allent AUnfdyien noa,
met mi nod) woahl woaget hadde. e, it hadde
doantoals man flott taogriepen follt! Denn weshalw
foll if aof nidy met Uennefen, Johdnneken, Linefen,
Tinefen oder Lifettben, un wie fe {iis alle heitet,
hewwen glidlid) weren font? Wa, wei weit! Op
alle galle feuihere if im ndddytenn Summer op
paar Wefen in d¢ fuerldndfhfen Berge, un wenn
fif dann nodymoal ’'ne pafiende Belegenheit finnen
foll, demt ollen JJunggefellenbumntel 'n jahet Enne
te Dereiten, dann Fniepe if betde Wogen fafte tao un
ftasrte mi Bals déwer KHopp in't Ehegliide herin.
Doamet bafta!”

Bi bdiifem UTonologe was mi de Piepe utgoakhen,
un as if mi immedreggede, itmme mi Fiier te halen
un Oden leiwen Soargenbrefer wicher antebrennen,
fam grade de¢ Pojtbode herin un bradhyte mi mine
Privoatbreife un de Tiedungen. Te-eift greip if noa



cinem Breiffen, dat anfdyienend d¢ Fleine Handjdyrift
van minem letwen Srond, dem JIngenieur Felir
Sriefe ut Dortmen draog.
Ridytig! :
Dortmund, 2{. 2lai 1892.
Derehyrtefer Freund!

Ylady dcr mir foeben jugefommenen Ein-
ladung findet dic nddyfte Beneral-Derfamnilung
d¢s fauerlindifjchen Bebirgs-Dereins am Sonn-
tag den 19. Juni d. J. in Altena ftatt.

Die beiliegende Feftordnung ftellt nun fo
angenehnie Stunden in dem romantifd) ge-
legenen Stadtdyen in Ausfidyt, daf iy mir ein
Sernbleiben fowohl als UTenfd), wie als 2ATit-
glied des ,S. B.D.” jur {dhweren Unterlaffungs-
fimde anvedimen muiifte.

Wird fid) dody auf dem Sefte aud) BGelegen-
heit bieten, mandjen lieben Freund oder Be-
Pannten wiedersufehen, Erinnerungen an ver-
gangene Seiten mit denfelben ausjutaufdyen
und fidy fiir cinige Stunden diefes froftigen
€ebens cingubiillen iu das lidhte, warme Seft:
gewand cdler Freuden.

Jmmerhin aber fonnten diefe Freuden mir
nidt vollfommen erfdieinen, wenn idy Sie,



meinen  lieben  Freund und fritheren Reife-
gefdhrten, dort nidyt jur Seite haben wiirde.

C Mt weldgem  grofen Behagen iy mid)
nody tmmer der XRitderinnerung an die mit
3hnen vor drei Jahren in den waldesduftigen
Bergen unferes {dhdnen Sauerlandes verlebte
Aeit hingebe, haben Sie aus meinen Briefen
sur Beniige erfahren.  Hu meiner grofen Freude
haben Sie aber audy aus unferem Sufammen:
fein und Odemnddyftigen Briefwedyfel erfannt,
wie fehr id) von einer innigfreundfdhaftiichen
Gefinnung  fir Sie durdidrungen bin. Den
Beweis fitr Jhre Derfidherung, daf Sie jene
Befinnung von gangem Hersen erwidern, Fnnen
Sie nun nidyt {honer wie dadurdy fiihren, dap
Ste meine dringende Bitte erfitllen, am 18. £ AT,
mit mir die Reife nady Wltena ju madyen.

3 hoffe beftimmt, von Jhnen demnddyit
Yladyridyt daritber ju erhalten, mit weldem
duge Sie hier cintreffen werden, damit Sie
am Bahnhofe freundlidhft begriifen Fann

' Jhr
Selir Sriefe
Dat was owwer noal Water op mine ATiifle!
Burrah, op noa Ultena! Dergneuiget reiw if mi de



BHdnne, fdymeit mi {6lwer vddr minem Sdyriewdifdyt
in 'n Seffel, de taofeggende Antwoard owwer met
freudiger Baft op me Pojtfaarte.

Diife Herr Sriefe un if, wi pajfet owwer aof te
gudd tefammen! Bet is Junggefelle, in den vertiger
Joahren, — iF dito; hei is fraohen Sinnes, gefund,
Praftis un bolle twei ECentner {dywoar, — if dito;
het is ‘n guddmeuidigen, verdrdglifen Keerl, — un if?
Je, if biete woahrhaftig aot Feinem Haohn m KHopp
aw, wenn et nid) broahen is. Owwer nod) 'n duer-
hafteren Kitt halt us beiden in angenchmer §rondstop
tefammen, un if meine, datt diifet Binnemiddel fao-
woahl in ufer weftfaslfdhfen Stammesglietheit, as
aof in ufer Dddrleiwe fdadr de heimoatlidhe platt-
dniit{chfe UTundoart te finnen is. Det Ulerfmoale,
dddr det wi us in ufem butwennigen Tenfdfen
unnerfdeict, find doabi wiirflid) fao wennig opfallend,
datt us ’n bitfen flihtige Beobadhters ganz gudd
fadr Breuiher hollen PEsnnen. Beide gehddrt wi
tendddhft nidy tao den ,graoten” Uldnnern, man
hewwe if 'n langet Oawergeftell un Ffoarte Beine,
wdhrend ct bi ehm iimmegefehrt is. Beide het wi
gany regelredhte Ylafen in ufen, van FPrufen Dull:
badrten iimrabmeten Befidhtern; dody wdhrend bi
ehm dei Trumpeite 'n bitfen FeE noa den IDolfen
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riditet is, as wenn XRegen un Sunnenfdyien d’rin
fallen follen, hinget min Sinfen trurig un griiwelnd
noa unnen. Un dann giwt et nod) 'n driidden
Unnerfcheid, ndamlid) den, datt bi ehm de Glase
midden op'm Hoppe anfinget un fif noa vddrn ut-
dehnt, wdhrend bi mi de Ulotte fif cift vddrn im
Pely faftefatt un dann noa ddyten dddrfreten fet.

BHewwe it alfao nid) red)t, wenn if finne, datt
wi beiden gudd tefammen paffet?

Wie wur mi deshalw de Tied aof fao lang, bit
if endlid) — nid) am adyteibnten, net, all am fewen:
teihnten Juni — met Herrn Sriefe in Ddrtmen im
SBoémifden Kaifer” ddyter ’ner gudden Pulle fatt!
Am Uliddag doarop ftefen wi us de Vercinsawteifen
an un feuiherden met 'n gansen BHaopen annern
Berrens feelenvergneuiget noa Altenoa, woa wi vam
Seftfummetei met einem Frdftigen , $rifh auf!”
frondlidy in Empfang noahmen wuren. Oawends
was graoten Commers in dem pradytig deforeierten
Sefttelte, woa de Bdfte in ciner riefig fdywungvullen
Rede hertlidhft begritiffet wuren. Bit — nei, bit wie
lange, bdat fegge if nidh! — bleiw de graote Der-
fammlung bi fraohem Bedjerflang und der luftigen
ATufif, dei van ’ner ganzen Regementsfapelle mafet
wur, in der fidelften Stimmung tefammen.
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Reifa, judheifa, dudeldumdi,
Dat geng doa haody her, — was aof doabi!
Kinnerfes, Kinnerfes, wat het wi doa Plefeier

hat! 1Die het wi ufe fdheuine Suerland un befonners
aof den Feftoart Altenoa — dei fit de Baftfrondstop
‘n ddrdentlichen Basen hadde Foften loaten — loawet,
un wat fadr allerleimejte Sdafsfes wurén doa van
Sronnen un Befannten ut den Erinnerungskaftbes
hervddrframet, datt man fafen garnid) ut dem Ladhen
herutfam! Sungen het wi, datt de Teltwdnne jit-
terden, un as dc Begeifterung fdadr ufe leiwe Ieft-
foalen: un Suerland op'm Siedepunfte anlanget was,
doa wur an ufer Difdfede man nod) dat olle, leiwe
Plattdiritfchf Fitiert, dat fao trulidy un hertlidy Flinget
un dod) woahl noa hunnert Joahren nidy moal
nehr im Haobftalle befannt fin werd. Joa, bdat
wddren herrlidie Stunnen:

o der Liederftrom quillt aus Mdannerbrnit,

Wenn der Himmel ladyt in Lenjzesluft,

Wo im Wanderfreis der VBedyer Flingt

Und der Dedel von den Kerzen fpringt!’ —
wie in einem Seftliede fao fdyeuin taom Utdrud
bradyt was.

De erhawenfte un ficerlidhfte Wogenblict ditfer Lladyt,

dei Pam fddr minen Frond Felir un fadr mi cift fao-



gigen twelf Ubr, as 'n blanfet Emmerfen vull bru-
fende Wittkdpples vddr us op'm Difdhle ftond. Doa
het wi beiden de¢ ddwerfdhitimenden Spigldfer in de
Band noahmen, de redhten Arme in enanner hafet,
utdrunfen bit op de Liagelpraowe, us fimarmet un
Piiffet un tritie Frondsfop te hollen loawet fasr't
ganje fewen. Un odife Bund was fao'n ehrlidh
menten Bertensbund, wie man jemoals einer unner
twei viillig utgewaffenen Mldnnern fdhloaten woaren
is, un nid) blaot fao 'me Supdusfrdndsfop, et en
am annern Dage graot opfiefen ldt, wenn man fif
van irgénb einer ollen Beierfrufe met Dddrnamen
angeredet hasret. ©

Sall it nu nody ophollen met 'ne wietleuipige
Befdyriewung van den E)aoptfeft[id)feitep det folgenden
Dages: van dem graoten Katerfreuibftiicke in der
sBerghalle” met fueren @Gurfen, BHdringsfaloat un
Regementsmufif? — un van dem luftigen ATiddags-
dten im Seftlofale, woa fao brillante Reden fdhwungen
wuren un ‘n wiirklid) allerleiwejtet Poém van unfer
weftfasl{dyfen Didyterin, Sraulein Bal ut Arnsberg,
taom Dddrdrag fam? Sao geern if't mddyte, well
if et mi dod) verfniepen, denn doarddwer het de Tie-
dungen doamoals all utfeuiherlidh beridhtet un if
fonn aof in minem Referoat te lidhte dem Drange

2
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folgen, mi ddwer den cinen oder annern lujtif te
mafen, un if weit dod) {Slwer ganj genao wie et
Fittelt, wenn cinem op dc Liefdddm trampelt werd.
Man ein Liedfen, wat bei dem Uten noa der e-
lodei van ,Stromt herbei, ihr Dsll’erfdyaren” fungen
wur un wat doamoals fao vel Spaf mef, daf well
it dod) wichergimen. et fimmer dann moal 'n
Bummntel dddr n weftfaslidfen Hars mefet, dei mag
dat Liedfen in den greuinen Thadlern erfdyallen loaten
un empfinnen, wie flott et fif bt diifem Sange
mar{deiern lit, — wenn et bergaw geiht, un wic
flott et fif oawends, ,fis’ idh) in froher Sedher Kreife”,
doabi drinfen ldt, wenn man dei noafolgenden fef
langen Strophen met Hraft un Andadyt ut der
fimmer dreuigen Hehle herutpreffet het. — Da, doa
is et:

Das Sauerland.

Qur am XRhein, da wollt ihr leben?
Kinder, weldy’ ein Unverftand!

3a, da mifit’ es dody nidyt geben
Unfer {ddnes Sauerland.

Prahlt der Rhein mit feinen Weinen,
Preife idy Weftfalens Bier,

;s Don der Heimat dicen Schweirnen
£obe id) den Sdhinfen mir! :;:
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Wollt ihr griine Idlder {dauen,

Wo der Doglein Lied ihr laufdt?

Wollt ihr Berge, Thaler, Auen,

Wo bdie Flare Welle raufdyt?

Wollt dabei fiix Tranf und Speife

3hr gefdyrdpft nidt immer fein, — -

0 Qun, fo feiet Flug und weife:

Jieht nidyt ftets nur hin jum Rheinl ::

tein, mal auf sum Sauerlande
Slott die Biindel nur gefdyniirt,

Mit des Srohfinns liditem Bande
Hut und anderftab gejiert!

Padet audy der Liebften Segen

du der rejnen Wadifde ein;

0 Sithrer wird anf allen egen
Cudy Herr Doftor Kneebu{dy*) fein. :,:

Dody nur von Waturgeniiffen

Dird der ftdrfite Mann nidt fatt;
Qun, audy faft’ge Lecerbiffen

Jenes £and 3u bieten hat.

Wildpret giebt’s an jeder Stelle,

Und bevor ihr heimmdrts reif’t

;. Babt ifr Wild{dywein, Reh, Sorelle
Sidyer mafjenhaft verfpeift. :,:

*) Reifebudy, — 3u haben in der Budhandlung von & Grieb{d)
in Ramm.
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Koftet? — mdogt ihr dngftlidy fragen,
Da das Geld heut’ riefig rar:
®arnidits! fag® id), — fo 3u fagen
Garnidits faft! ’s ift wirflidy wahr.
Sedys Marf tdglidy in der Tafdye,
Kleidung, die um Wandern taugt,
:: Stets gefiillt die Umhdngflafde —
Das ift alles, was ihr braudyt. :,:

Mgt den Rhein, den ftolzen, preifen,
Der uns allen wohlbefannt;

Den, dem Gott will Gunft erweifen,
&iihrt er audy i’s Sauerland.

Bis jum Rande fiillt die BVeder,
Stimmet ein jeggt alljumal

;. 3br, Weftfalens riift’ge Sedper:

Hody das Ruhr: uund Lennethall 3

Joa, ,hody das Rubr: und ELennethal!” reipen
alle dei Hunnerte van Srondinnen un fronden der
heimoatlidhen Berge, det der Jnladung tao der twedden
®Beneroalverfammliung  det fuerlindfhfen @Bebirgs-
vereins geern folget wddren. Befonners begeiftert
flimmeden owmwer alle deijenigen in, dei bi dem
Commerfe de¢ Begritifungsrede anhasrt hadden, in
der fao Floar doarlaggt wur, wat fdér herrliche
Srichte pan dem friftigen Bléggen dct ,, 8. 6. V.4
te hoapen wddren.



»2An den grofen Sammelpldaszen der Ulenfdhen” —
fao ungefdadhr jaggte de Redner — , in unfern gewerb:
reichen Begirfen und Stadten, da haftet alles im Drange
des Befdydftslebens teilnahmlos an einander voriiber.
Uber wie in den einfamen Sdhnecfeldern der Hodyalpen
-und in den Sden Wildniffen Liordlands, fo aud) auf
der Heimat grimen Bergen, in ihren ftillen, quell-
durdhfprudelten Thdlern und dunflen, laufdhigen
Waildern: da {dliet fih der Ulen{dh rafdh dem
Atenfdien an, da {dhrumpfen Stoly und Unnahbarfeit
sufammen, es verfpiirt der lTen{d) feine Winsigleit
und BHiilflofigleit, er fithlt die Eitelfeit der tagtiglichen
Hampfe und Eiferfiidyteleien und die Lidhtigkeit des
Ehrgeizes — angefidhts der erhabenen IDerfe der
Sdyspfung.”

#Set het joa fao redt!” hadde if dem XRedner
taoraopen modyt. Wenn dody alle dei Litie, det {ao
ingenommen van ehrer ingebilleten Iidytigkeit find,
datt fe den Yladen fao ftief holt, as wenn fe de
Benidijtarre hadden, un met chren Aogen rollt wie m
walhnfinnigen Hdring, van Tied tao Tied fif gang
allein oawen op 'n Berg ftellen un van doa redt
lange bdei - Fleinen, fleinen AUlenfdifenwddrmfes be-
tradyten wollen, dei doa unnen 'n paar Jddhrfes
heritmmefrupet, iimme dann wicher te ver{dwinnen,



te verfdywinnen im Sdaote der Eere! Sollen bdei
fiite dann nid) tao JInfidit Pummen, de Wogen
demeuidig dalfchloahen un met dem Tollner fprefen:
, ®ott fi mi armen Siinner gnddig!” —? Bi mandem
mddyte joa fao 'n Erfolg woahl te verteifnen fin, bi
allen owwer lange nidy! JE {8lwer Fenne 'n UTenfdhfen,
dei geiht aof in jedbem Summer op 'n paar IWefen
in't Bebirge; owwer: wie geiht hei hen, un wie
Fiimmet het teriigge? Sao jtolt un opgebloafen, as
wenn ufe letwe Herrgott man m Fflein Kind wddr
gigenddwer fao ‘m Baskeerl, as hei fik diinfet. Ummer
blimt hei defélwe: noa oawen 'n winfelnd Wadhtel:
ritiefen, noa unnen ‘ne bittige Dogge.

Lla, dadr odiife Woakhrheit fall fif nu owwer
Feiner van dem gudden Vddrfage awbrengen loaten,
tm Summer aof moal dem Uftenberge, dei woahl
adit Ulonate vam Joahr de witte Iintermiifche
op dem Eahlen Hoppe fitten het, fine Reverens te maken,
folwer dann, wann hei den ollen Herrn in finem
gewithnlid)y benewelten Taoftanne andrepen foll.
Aot minem Frond Selir und mi Pamen am Dage
noa dem fefte nidy im entfernteften fitlfe deuifteren
Betradytungen. $ell us garnid) in! Seelenvergneuiget
mefen wi m paar Befeuife bi gudden Betannten un
gddten dann ufen Eleinen Katern 'n graoten Sreuih-
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fchoppen op de Hdppe, fao datt dei leiwen Dierfes,
allerdings cift noa cinigem Kraffen un Prujten, flint
Ritut nahnen.

Am Lloamiddage {dtten wi all wieher bi ,Stade”
in Dértmen un vertdllten bden liiigierigen dei
Erlewniffe ut den lepten {dheuinen Dagen; natiirlidy
Woahrheit un Didtung, alles dddrein, wenn et man
gudd Iudde, denn gleuiwen dhe man us dod) man
de Balfte.

yDat well if Di feggen,” faggte if oawends gan;
weihmeuidig tao minem Froénd, as if mi op'm
Bahnhofe van ehm verawfdeien modhte, ,bit fao
in 'n Auguft herin holl if et allenfalls ut, dann
owwer mott if wieher los, herin in’t leiwe Suerland,
un wenn Du man ewen, ewen awfummen Eannit,
dann moft Du met doahen! IWat meinft Du doatao P

». 300, jao,” antwoardede Selir, ,dat fall 'n Woard
fin, Adolf, un dat Llddgere Esnnt wi nod) iinmmrer
ddwerleggen.  Ylu, adjits, un loat Di den Bummel
gudd befummen!”

feider wur min Frond bolle doarop ut miner
Lddge wegnommen, doa ket finen Yubnfis noa
Berlin verleggen modyte, iimme eine van ehm gemafete
Erfinnung fadr finen Geldbitil ddrndlidy utnugen te



- Bommen.  Eiftan was hei natiirlid) entsiidet van allen
den Seihenswiirdigfeiten un Sdeuinheiten der graoten
Refiden;, van den Pradhtpaldften, den Hunftanitalten
un van allent dem Judhtelfudytel un Klimbim, den
het doa geneiten fonn. @wwer et duerde nid) lange,
doa fdyreiw hei mi all, datt hei an dem graotftadtjcdhfen
fewen dod) wennig BGefallen mehr finnen F8nn un
datt hei fit fafen noa finer leiwen Heimoat teriigge-
fehme. 3In all’ dem friimden Wirrmar wddr et n
woahren Traoft fadr ehn, wann het dann un wann
im , Weftfoalenverein’ met Landslitien verfehren,
plattdititich® Fiitern un aof moal dat fdyeuine £ied
fingen Enn: ,Triallay, triallau, vam Paftauer finer
Hauh, jau, jau”. Um verteinten Wuguft owwer,
doa woll het fif vam Befdhdfte losmafen, iimme
mi te befeuifen, un dann £8nn, fao bolle as miiglidh,
de Reife in’t Suerland losgoahen.

Un fao Fam et denn aof.

®Bott, wic hewwe if mi frégget, as if den leiwen
Alenfdhfen endlid)y wieher an. min Herte driiden un
am Qawend noa finer Anfunft in miner Glid:-
feligleit ehm eine Stange ,Pilfener” noa der annern
inpumpen fonn. IDi modhten owwer leider met
der Pumperigge bolle ophddren, denn Felir woll
pattu, datt all am ndddyften UTorgen in aller Sreuihe



d¢e Reife in ufe geloawete Land antreden weren
fol. Xta, fatt het hei owwer Priegen, fao lange
hewwe it ehn dody faftehollen. ,Jelir,” faggte if
man, wenn het utdrunfen hadde un opbrefen woll,
i fummet nid) wieher fao jung tefammen, loat
us nody einen Droppen drinfen!” Sao 'n widytigen
®Grund {dlaog bi ehm itmmer dddér, dat wufte if
van freuther her, un hei verfagede aof an ditfem
Qawend fine Wirkung nid. ’

#Ady joa,” dadyte if, as if minen Frénd im
Botel awlicfert hadde un dann langfam noa Hus
bummelde, ,hei is dod) 'n woahren Pradytfeer] un
if giinnede ehm woahrhaftig de befte frau van der
Welt, wenn det fin @liike pull mafen Enun!” In
legterem Punfte was if wiirflidh) iimmer redit un-
eigenniigig un geern tefreden wefen, wenn annere
ehr Deil hadden un if {slwer aof Llaot liehen modhte.
Qwwer diife fdeuine Eigenfdhaft {dwand bi mi
adwer Lladht doahen. Wie dat taogeng,v dat well if
hernoa vertellen un doabi Pwmme if denn endlidh
tao der Haoptfafe pan miner Befdyidhte, tao dem
intreflanteften Kapitel ut dem menidyf[tdyen Eeewen:
Derleiwen un Derloawen.

—ge>—



II.

udden Uorgen, olle Frond! BGudd {dloapen?
Liu reppe Di man, denn et is de hddite
Tied, datt wi wegfummet! Ein Derdel
noa Adyt het et all {hlagen, iimme Halfnigen feuihert
d¢ Sug, un wenn Du meinft, de olle Damppufte
wilr op us wadyten, dann biift Du {dyeif gewidelt!”
Net diifen Woarden polterde if am ndddyten Ulorgen
fdhnuwend — odenn if fin ,'n bisden ftarf in bder
Taille”, wie fif min Snieder fumner jart utdriicet,
— bi Felir in't Sdhloapftisrwefen, woa if diifen
ifrig doamet befdydftigt fand, dc Hdsres op finer
Fahlen Behaoptung Funftgeredyt te verdeilen.
2Utorgen, min leiwe Adolf!” antwoardede hei
frondlid)y met behdwig lddhelndem 2Tunne, indem
hei 'n paar finger finer Redhten, in der hei nody
de fettige Hoarbdsifte hellt, mi entgigen ftrecdfede.
,Ommer  langfam  vdsran, datt de Krihwinkler



Candfturm metbummen fann! JIE fin im Aogenblide
feddig. Yloa miner ,goldenen, mit Diamanten be-
festen Repetiruhr” — wie de fidele @Beridytsroat
Klapp fin filwernet Haftken itmmer nannte, — het
wi aof nod) Tied genaog. Da, nimm Di eift moal
‘ne fiene Havannah! Du weipt dod), wat bi us d¢
Buernfuedite fegget? , Eift de Piepe an un dann ot
Perd ut 'm BGrawen!” Uebrigens, — was id) fagen
wollte? Du heft dody giftern Aawend mine Kaarte
in 'n Poftfaften {dymieten, op der if bi Ulotter
Tine den Wagen tao twei Uhr an de Bahn bejtallt
hewwe P/

JLlet, min Junge, dat hewwe if nid) dhoaen,”
erwiderde if minem leiwen Reifegefddhrien un paffede
chm doabi van ddyten 'ne dide Tobafswolfe iimme
finen glatt geftriegelten Hopp. ,Lict, nei! Damn
wadr joa gar feine Udwerrafdung mehr miiglidy;
dann wiiften joa glicf alle Annefes, Tinefen, Ma-
riedgen, d¢ fette Paftacer Tellermann, de fpraddelige
Sabrifant Pufd), foart, de ganze Befellsfop, det wi
doa fennt, datt wi beiden Onfels moal wicher in
Sidyt find, fimme ufe Unwefen in chrem friedlichen
Dasrpken tao driewen. Udwrigens, Srond, loat ufe
leiwe §rau Sauerfalt nid)y hadren, datt Du fei fao
defpetteterlidh , UTotter Tine” nennft. denn dat Fénn
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fei Di dody helsfen ddwelnchnien un Di met ehrem
famaofen 2Tundwerf ddrdentlid) wat dadwer den
Sdnawel giwen! Weift Du nid)y mehr, wie fei met
ehren diden ATdrgeden un den ftrabulfterigen Huedhten
immefpringen fonn, wenn ditfe chr wat nid)y redht
mafet hadden, un wie wahne fei all wur, wenn wi
moal "n bitfen te late taom ten Famen?”
~Hohoho,” ladhede min frond luftig, wdahrend wi
dat Hotel verleiten un noa der Bahn ftiewelden, , wat is
doa denn graot bi? Dei Srau het dodh den Dddrnamen
Chriftine, awtadrtet, Tine”, un bemottern well fei dody
woahrhaftig in ehrer funnerboaren, owwer gudd ge-
menten Qart jeden, den fei in ehr Hotelfen opnimmet,
ow hei nu d¢ olle BGeheime Poftroat Tradthoarn oder
dat fiewteihnjdshrige Aildyen Friggegeern is. Wemn
fei mi owwer winklid) moal anpruftede oder mi gar
wat dhaoen woll, dann — dat Fannft Du mi gleuiwen!
— Fritep iF cinfad) ddyter ehr ftramumet Dddyterfen,
un dat wiir nidy lichen, datt mi wat Beuifes pafieierde,
doatao het dat Kind n vel te guddet Hertfen. Aswri-
gens — na ja, idy meine nur, diefes Unndjen war’
am Ende cine gany gute Partie fir Didy! Be, wie?
Wiirflidy 'n brav Uldrksken, enzig Dddyterfen, fiperbe
Baftwirt{daft, {pielt fein Klavizimbel und fingt bril-
lant. Du bitft Kaopmann, verfteihft van Hus ut n
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bitfen van de Ofonomie, bitft n netten Keerl, Du
Esnnft Di woahl doatao eigenen, ™ gudden Mann
fasr Annefen un 'n gang gehoarfamen Schweigerfuhn
fasr Ulotter Tine amwtegiwen. Denn gehoarfam
midyteft’e fin, pareiern mddteft’e, dat woll if Di
woahl op'm pritif'{dhfen Stempelboagen {dyriftlich
giwen; dei Biige, det Dine Sdhweigermotter fao lange
anhat het, dei trdd fei nid ut, wenn Du as Herr
in ehr Hus intreden wollft.”

»Lu hddr ciner, wie dei Ulenfdhfe Fitiern Fann!“
plagede if doarop 'm bitfen drgerlidy herut. ,3F
well Di wat feggen, felirfen, man {scdht Feinen ddhter
der Biege, wenn man {8lwer nid)y doa all ddhter
fetten het. Du {dwabbelft mi doa grade fao, as
wenn Du Di de Jinfen vam Kopeleiergelle, wat Du
bi Diner cigenen Derhicroatung met Annefen an-
leggen mddhteft, all. gang genau utrefent Haddeft un
as wenn Du op dem beften Wege wddrjt, op Dinen
ollen Dag nody te friggen, itmme dann met fahlem
Koppe an der Weige van Dinem ciften Jungen te
ftoahen! Xenn Du owwer reelle Awiidhten op dat
Atdarksfen hewwen follft, un wenn Du doabi
Schaddhen™) neuidig heft, denn geftoah et mi man in,

*) Jidifder Heiratsvermittler.
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denn dann fall et mi nidy doarop anfummen, n
guddet Woard fasr Di inteleggen, fao I{upbelpels ,
verdeine if mi joa geern. — Sao, nu loat mi in
Ruhe met Dinen Dummbeiten, Du olle — — —~

Dunner un Dorden!” fell mi doa min Frdnd
in’t Woard un bewoahrde mi fao pddr einer nieder:
tradhtigen JInjurie, dei if all op der Tunge hadde.
yHeerl, Du biift woahl panmorgen met 'm linfen
Saot te-eift ut'm Bedde {prungen, datt Du nid
moal fao 'n Eleinen Spaf verdregen Fannft? JF meine,
Du Bunft Di dodh) woahl denfen, bdatt idhy nid) im
Eernft gleuiwe, einer van us ollen Knafterbddrten
Esnn dat junge, dralle Unnefen friggen wollen. Solljt
Di wat {hdamen, mi doa glief am eciften Reifedage
fao antebriillen, datt de Liite op der Stroate meinen
Fénnen, wi beiden hddden vddr, 'ne niidlide Heile-
rigge antefangen! — Ucbrigens, — was id) fagen
wollte? Iy glaube, unfer Sug hdlt dort jchon, un
wenn Du jets nid) [Sppeft und uns die Fahrfarten
beforgft, dann ift es 3u fpat und idy fahre allein
allenthalben hin, man nidy met fao 'm ollen Twers:
fopp, wie Du biift, in't Suerland.”

»30a, Junge, if gleuiwe, Du heft vedhyt,” jaggte
if, ,wt métt all 'm Fleinen Hunnedraw mafen, {fiis
fummet wi nid) met!” Un — wat giwjt'e, wat
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heft'e — tedfelden wi los, fao flinf et met ufen diden
Pedalen maﬁ goahen woll, hei op m Perron, if an'n
Sdyalter. )

,Bitte, 3wei Billets jweiter Klaffe nady L. L1
Peudjede iF, ganj uter @Pahm, dem Beamten tao,
dei ddyter dem Schalterfinfter ftond. Dody de¢i UTann
was nid) fao ielig as if. Tet der grdtften Pomoadig-
feit froagede het eift: ,Sdwei KHarten jweiter Hlafje
nad) X0 0. — cinfad) oder retour?”

»Leein, einfady!”

youm nddften Juge P

SLun ja dody, jum nddyften Juge!”

As dei Ulann mi noa diifer Utenannerfettung
endlid) de Kaarten uthdnnigt hadde, bemerfede hei
man fao ganj bileupig, doa mddye if mi dody 'n
bitfen reppen, denn dei Jug wiir im Aogenblide
awfeuihern.

Bimmel, Steern, Anis! Wie ut der Piftacle ge-
gefdhoten ftadrte if op den Perron, as grade dei raot:
miifjchfige Beamte wie 'n BGeneroal fin ,Ablduten!”
Fummanodeierde. Ut einem Sinfter am Enne et
Quges winfede mi felir tao, if hadde owwer Feine
Tied mehr dotao, cift nod) 'ne Strece wiet te laopen,
iimme met ehm in dat{dlwe Coupd te Fummen.
§ir veit if ‘ne Wagendddhr op, un — herin in den
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Haften meet ciner Baft, datt mi de Cigarre ut dem
Atunne flaog! Wat {dherden mi de dngftlihen Tao-
raope, dei mi entgigen fdalleden: ,Bitte, hier ift
Damencoupé! — Wir werden uns befdhyweren!” —
De Sug was im Rollen un it fam nody gliidlich met.

yUAnverfdhdmt!” Fnurrede eine m bitfen mannlid)
gefdrmwete Stimme ut dem Adytergrunne, woa fao
"ne olle geel-gnoafterige Hoppenftange fatt. Dat nahm
if mi owwer ewen {ao wennig tao Herten, as den
fpinnegiftigen Blick, den mi det awgemagerte UTamiell
0ddr chren Kneifer taofdhmeit und van dem fei er:
wadyten modyte, datt hei mi villig vernichten wilr.
»3," dadyte if, ,Fief Du man! I fette mi wiet
genaog van Di aw un twoarens hier newen diife
behawig-fette Dame, denn cine gehddrige Fitlle un
Rundlidhleit, dei lat aof met ciniger Siferheit op m
dsrndlidhen Dddrroat van Buddmeudigkeit {dhluten.”
Datt if mi doarin nidy verrefent hadde, doavan fonn
if mi man te bolle ddwertiligen.

Sao wie if ndamlid) minen Reifefuffer oawen in
dem Ylesgeftelle unnerbradyt hadde un mi hennefetten
woll, fam ufe Wagen in't Wadeln, if ewenfao, un
che if mi verfoahg, Fippede if noa der Siet iimme
un laggte in 3drtlidher mmearmung op miner diden
Yloawersfen, woabi if chr den {dheuinen Blaumen-



haot fdjeip op cin @ahr driidede. Inume dat Un-
gliide vull te mafen, trampelde if bi dem Derfenif
mi opteridhten ciner Dame, det an der annern Siet
fatt, deroart op dat Fleine Feuitfen, datt fei hell op-
f{chriggede un mi energifdhf van fif awftodde.

3F was ganj ut der Saffung geroaen. @ Herr,
if arme Heerl, wat hadde if doa mafet!

Wat if in miner grdgliden Derlegenheit an
Ent{diilligungen terechte ftammelt hewwe, dat weit
if nid) mehr. & was mi te maoe, as wenn if
hadde raopen follt: , Ihr Berge, fallet itber midy,
" und ihr Hirgel, bededet midy!¥ — Uline Jerbnirfdhung
modhte mi aof woahl pvam Befidhte te lefen {in,
denn bdci dide Tante, dei fif mine Ummearmung
hadde gefallen loaten modyt, faggte ganj frondlidy:
»La, nun berubigen’s fid) nur, das ift ja alleweil
“nit fo fdhlimm! So was Fanu ja vorfomma. BGlau-
ben’s fdhon gern, dag es nit bds gemeint war, denn
danad) {dauen’s halt nimmer aus.”

»Danfe Jhnen von Hersen, gnddige Frau, fiir
diefen Troft und Jhre licbenswirdige Derfidherung!
Aber, geehrteftes Fraulein,” — wandte if mi an min
vis-a-vis, eine reizende, Fnufele Blondine, der de
Thradnefes nody in den fdyeuinen, brunen Aoigestes
ftomnen, — ,Sie werden mir meine UngefdhidlidyPeit,

5]



durd) weldye idh Jhnen anfdyeinend gropen Sdymer;
bereitet habe, nicht fo leidyt ver — —*

Bums! — freig if doa cinen Staot tn 'n Laden,
datt min Hopp der Blondine faft in 'n Sdhaot dritcket
wur un if im ciften Wogenblide nidy anners glowte,
as et wdidr m Unglike op oder Bahn pafjeiert.
Injtinftmastig  fdmappede if met beiden Hdannen
noa wiinemt Hoppe un Ffoun fao nod) cwen ninen
Kuffer paden, det oawen ut dent Bejtelle herutpusselt
un mi in 'n Laden fallen was, che aof nody doadddr
nigget Unheil bi den Damen anridhtet wur.  tline
fage modhte nu woahl 'n redht FomifdhEen JIndruf
op mine Reifegefashrtinnen maken, denn alle ladyeden
[ut op, un as if trurig minen tefanmnien gefnutid-
feten miggen Haot befeif, doa faggte dei bayerifdhfe
Hneuideltante fdymunselnd: ,Sdhauen’s, das ift die
geredhte Straf’ fite Jhre Siind’, und nun wird JIhne
das Srdulein Oritben alleweil aud) nit mehr sirnen.”

#Ady " erwiderde if, crlidhtert opatmend, ,wenn
diefes Fleine Pedy als Siithne fitr nwein unberedhtigtes
Eindringen in diefes Coupd und all’ das Unheil, weldyes
idh hier angerichtet habe, angefehen werden Ednnte, dann
wiirde idh mid) dabei nody gliiflidh preifen! Schen
Sie, mieine gechrteften Damen, id) hatte vor meinem
Einfteigen in der That feine Jeit dazu iibrig, mir



crft dte Unffdhrijten iiber die Bejtimmung der ein-
selnen Yagenabteile anjufehen, wenn es mir iiber:
haupt nody gelingen follte, diefenn Hug ju benusen,
und das mufite unbedingt gefdychen. Selbjtverftand-
lidy werde idhy diefen Raum auf der ndadhften Station
jofort verlaffen.”

,Bott fei Dank!” Enurrede doa wicher dei mdnn:
lidge Stimume ut dem Adgtergrunne. Dann bleimw
alles ftille, un dat froggede mi, denn if fonn mi
nu dod)y moal der laohnenden Betradytung ntinet
vis-a-vis hengiwen, Ocfjen Thrdasnefes mi vddrhen
fao heit op et Herte fallen wadren. Dunnerflippfen,
dat was owwer aof moal n feuitet KHind!

Wie ot mi wectunner met finen Hellen brunen
Aogen fao taotrulidh ankeif! Grade fao, as wenn ot
doamet hadde feggen wollt: ,Ady, Du armer Pedy-
vogel, thuft mir dody in der Secle letd, und idh bin
Dir wabrhaftig nidht mehr béfe wegen Deiner Un-
behitlflidyfeit!” — Seng i owwer fao n letwen Blid
chrer fdheuinen Aogen op, dann fpdsrde if iinumer
fao'n Drdngen in minem Herten un fao 'm Tuden
in minen Beinen, as hadde if pddr demt gudden
Srdulein in de Knete finfen un im deipften Gefenihl
miner Danfboarfeit chre witten Hannetes net minen
heiten Hiiffen bedecFen modyt.



Ow fei fao wat van mi befitrdytede, datt fei fif nu
grade m Paar fiene, griefe Glagehandichfen antrod?

Dat fonn if tao miner Befriedigung nody ewen
fethen: et fatt an den Ularjipan-Fingerfes nody fein
Derloawungsring !

Ady, dat arme Hind was fifer nidy met fao-
genannten BGlidsgiitern, in Form van Dufendmart-
{chienen, gefegent, {its wiir dody fao 'ne Scheuinkeit
ldngeft weg{dmappet fin, denn ehre dertig Joahr,
dei modhte fei dod)y woahl tellen, dat verreiten all
an der Siet van den Aogen de Fleinen Hrdggenhdfstes,
dei fif nidy wegbiigeln loatet. — e, dat olle Beld,
dat fpelt dody 'me graote Rolle bim BHieroaten, un
if fin hertlid) fraoh, datt if wennigftens doarop nidy
te fethen brufe un min Sdadpfen {slwer all im
Dreuigen hewwe.  De olle Roatsherr Quaterbunte
het dod) ganj red)t, wenn hei iimmer wiefe feggt:
,Hinder, man entbehrt inmmer am wenigften das,
was man befist. ¥ —

Bang erfdredet tudede if tefammen, as mine
Betradytung op einmoal dddr dei Unrede van minem
fdheuinen Bigenddwer unnerbroafen wur: |, 2Tein
Berr, wenn Jhnen fo viel an unferer Gunijt liegt,
wic Sie fidh den Unfdjein gaben, dann ftellen Sie,
bitte, dody audy das Raudhen ein!”



»Das Raudyen® — Aber, gnddiges Srdulein werden
verseihen, id) raudye ja gar nidht!”

SUidt? — Uber id) fehe dodh, wic der Raudy
nod) fortwdhrend vor Jhnen aufiteigt! Wokher fommt
denn diefer Dampf, wenn Sie nidt rauden’?”

»3, fapperlot,” ftodde if, opfpringend un heriimme:
feuifend, dngftlidhy bherut, as if nu aof bemerfede,
wie eine bren3lidhy rufende Dampwolfe vddr mi op-
qualmede, ,bdiec Cigarre wird mir dod) nidit — in
den Kleidern hangen geblieben — oder in die Wagen-
fiffen — viclleidht auf den Teppid) gefallen fein® —
Au, Donnerwetter, da brennt’s!” —

De helle SFlamme, dei an minem Summerfdirm
herop{dylaog, hadde mi de Hand verbrannt!

Trog det Befreifdes van fiew SFraulitien, dci
fdyrecensbleif fif pan mi awdrdngeden, behellt if dod)
mine Geiftesgigenwart, reit n Finfter op un fdymeit
minen flacernden Sdhirm einfady herut.

JIm félwigen Aogenblide ftodde aof de Lofomotive
‘n gellenden Sdhret ut, un glick doarop hellt ufe Sug
midden tm felle! ,Sdywere Hade,” dadyte if, ,wat
is denn nu paffeiert?” un as if mi iimmefeife, {teibt
mine Dlonne Sdheuinheit doa haodyopgerichtet un
hallt met ehren Fleinen Hannefes den — Hebel van
der Ylaotbrem{fe Frampfhaft fafte!
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,Atein BGott, beftes Srdaulein, was haben Ste
denn da gemadyt?” Fonn if nody ewen hervddrftaoten,
doa wur aof all ufe YWagenddsdhr oprieten un
Sdaffner wic Jugfeuihrer reipen gany opgereget
herin: ,Waft is los? — Was ijt hier paffiert? —
Wer hat hier die Llotbremfe gesogen? — AUTein Herr,
wie fommien Sie in diefes Damencoupé? — Was
ift bier vorgefallen? — Augenblidlidy fteigen Sie
aus!” —

Doa hadde if joa de Befdyerunge! —

€t hadde fif middelerwiele m gangen BHaopen
MTetreifende, dc¢i in chrer Ungeft utjtiegen wddren,
pddr us anfammelt un glogede us an, deils nigierig
un Odecils befoarget. ®Banz ungehollen- doarddwer,
bier vellidyte in einem fdhandlidhen Derdadyte te ftoahen,
fatt iF den Beamten de Safe Ffoart ut enanner.
,Wegen meines unberedhtigten Einfteigens,” bemerfede
if {hlieglidh, ,bin idy bereit, die verwirfte Strafe ju
jaflen. as aber das Hichen der Llotbremie anlangt,
fo wenden Sie fih” — iF woll feggen: ,an jenes
Srdulein!” -— bemerfede owwer nod) redhttiedig, wie
dat arme Kind doajtond, witt wic Half an der
Wand, de Hinnefes op dat leiwe Hertben preflet, —
un gewandt fatt if hentao: ,an den nddften
Stationsporftand, dem idy das YL(Stige ju Protofoll
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erflaren werde, denn idy felbit -babc die Llotbremyie
in Thatigleit gefest.”

Domet padede iF min Wiifferfen, gritigede artig
det nody tnmter ftarr un ftunuim doaftoahende Dame,
deretwegen if mi fao ewen taom  Leigner mafet
hadde, un Fletterde mit {dywoarem Sitifser ut dem
Coupe, in welbem nidy allein miin Summerfdyirm,
net — dat feuihlde it in ditfem Aogenblicke all man
te dititlid) — aof min BHerte in hellen §lanmmen
opgoahen was.

De Liic buten ladheden, d¢  Jugfummandant
ftoppede mi, miet der fdynarrenden Derfiferung: ,,Dds
Weitere wird fih finden!” in n anner Coupt, fin
Sleitpiepfen trillerde, un weg geng ot in duwmwelter
Shnelligkeit der ndddhjten Statiaon tao.

AUtet ‘'m Gefeuihl, wie et d¢ Ulenfdhfe fimvmer
noa einem gudden Werke etitpfinnet, oriickede if mi
in d¢ ndsdite Ede, {dhlaog cin Bein ddwer dat
annere un nef d¢ Aogen tao, itmme dat Befdyeihene
rubig te bedenfen. Yaf Fonn mi aof wegen der ollen
Bremferigge graot pafieiern?  fiewtig Mark Stroafe,
dat was dody woahl dat Hédhte, wat et awfetten
fonn, un dei woll if joa geern betahlen, wann if
doadddr det leiwe, fdheuine Dante ut dent arnern Coupd
rddér wiggeren Beldjtigungen bewoahren fdmn. —
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,Dunnerwehr, op etnmoal fao fplendide®” nmodhte
it mi danun dody vddrhollen, ,un {iis fdennft un
flackeft de all dat Bloae vam BHimmel herunner,
wenn d¢ moal fiew Ularf bim Sfat berappen moft?
Merfwiirdig, et modyte ‘ne ganz funnerboare Wanne-
[ung met mi vddrgoahen fin! —

Wei fet woah!l fin modhte? — Toa chrer einfadpen
un dody cleganten Reifefleiung te Deftimmen, {dhein
fet den, dummiermwiefe fao genannten, beterent Stannen
antegehddren. — Wenn if wennigftens ehren Llamen
un chren Beimatsort wiite! — Sdyeuin is fei,.bat
mott ehr de ditllfte LTeid loaten, un jao ganj jung is fe,
®Bott fi Danf, aof nidh mchr. Wat fei fidr n
fien ariftofroatijhf Y(dfefen un fade m reizend Flein
Utiinnefen, un fadr fdelmifdE blingelnde brune
Aoigestes hadde! — e, if gleuiwe, wenn dei mine
Srau weren woll — —

pLla nu!” doantet feuiherde if in d¢ Hodhte, derm
if was dddr cinen verfludt derwen Sdhlag op min
Bein ut minem {dyeuinen Draome opfdyrecet. Wei
befdhrimwt min Staunen! — JIF dadhte, if wddr allein
im Coupé, un nu foahg if vddr mi fitten — minen
leiwen §rond Selir, ut vullem BHalfe lachend!”

o HeerlL” faggte hei, ,heft Du mi denmn nidy
fethen, oder wollit Du mi nidy feihen® Du heft
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denn dodhy 'ne bcneibenswcrts Ylatur! Ewen nod)
wddrft Du bolle bi bebendigem Liewe verbrannt, un
nu fitteft Du doa all wicher fao behaglidh un ftill:
pergneuiget, as wenn Du grade middags im Hotel
Din Thrdadnenbraot niet "ner ganzen Pulle Rirdesheimer
herunner{peuiblt haddeft un nu fao m bitfen innudeln
mddhteft.  Du  Blidsviigelfen bift ewen doaran
gewiithnt, datt bi Di alles guddgeiht. IWie HAaddeft
Du et fits aof feddigbrengen Pount, in fao foarter
@ied 'n riefen Heerl te weren, dei nmu all, wenn hei
woll, fin Stoatseroamen as Rentner beftoahen Esnn!
Dat Blude gitnne if Di joa geern, owwer datt Di
doabi nu nody odet damlidhen Jungens van Waifen-
Fnaben in der Lotterie teihndufend Utarf taofdymicten
het, — bdat ginne if Di nidh, denn dat BGeld hadde
dod) 'm arm Ulen{dhfe vel beter gebrufen Ffonnt as
Du Kreuifus, Du olle Geldprose. Ad3Iffen, AdSIfEen,
mi graut vddr Di! Hunmmet wi an d¢ Rufr, dann
fdmiet man dinen diden Siegelring in’t Water, doa
woa et am deipften is, ifimme den Leid der BGotter
te befdywidhtigen! @bder beter nod), {henf mi dufend
Stiid van -diner beften Sorte Cigarren, datt if fei
noa un noa taa Afdhfe verbrenne un den bloaen
@Opferdamyp taom Olymp ftiegen loate! Und — was
iy fagen wollte? — wenn wicder Weihnadten ift,
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dann fdyenfe idy Dir cin handgropes Blids|{dhweinden
an Deine Uhrfette, doamet Du alle Dage doaran
erinnert werft, tao welt innigem Danfe Du Dinem
Sdpfer verpflidhtet bitft.  Bott fall mi bewoakhren,
datt iF op Ot dat Sprihwoard van den dicdften
Hatuffeln anwenne!  Owwer dat moft Du dody
taogiwen, datt Du mehr BGlitde heft wie Der— dinand.”

»Hollt Din beuife Utul,” — fdnaow if doa owwer
wild minen Frond an, dem ot fidytboarlidy Spaf
mef, mi in Darnifdy te brengen, — ,un Binunere
Di imme Dine cigenen Safen! GlSwit Du vellidhte,
Du Bomnft mi wzen?  Silfe dunume Redensoarten
loat it mi nidy gefallen, nidh moal van minem
beften §rond!  DHejt Du dat verftoahen, oder fall if
ot Di nody dititlicher in d¢ @abreit Iuftern?  Wenn
ciner van us ‘n Sdild vdadr n BHaot hewwen
mddyte, woarop te lefen wdsr: ,Dom Blude ver-
fé[gt!” dann wddrft Du et dody! Eiftmoal het man
Di all im Pud as Blidkspily teifend un Di den
Dasrnamen  Felir®) giwen, un dann het Di dat
Patent op Dine fimpele Erfinnung dod) woahrhaftig
mehr BGeld inbradyt, as 'n anner UTen{dhfe met allen
Ploagen in twintig Joahren verdenen Fann! Bi

*) Der Gliidlidre.



— 43 —

mi Finmft Du nidh wiet; wenn Du meinft, Du
Fonnft mi fadr dunum verfdhlieten un noa Befallen
hanfeln! tei, Selir, dat Fannft Du nidy annchmen,
fao gudd folft Du mi dody all Fennen. ilémcrbao;;t
fin i owwer diitt ganse Reifeduett all helsken leid,
weil if wat Wnneres un Widhtigeres pddrhewwe!”

LU dat wddr? wenn man froagen dramw.”

» 3 well hieroaten!”

»Waat wollft Du?”

»30a, dat well if!”

,Dieroaten P

v 3oa, hie—roa-—ten!

»Hahahahaa!“

»3o0a, nidy ,hahaha”, doa is nifs bi te lachen,
Selir, denn dat is min Eernft!”

,Din Eernft? Hahahaa!”

y30a, olle §rond, dat is min cernftefte Eernft,
un if hoape doaddsr nody redht veel Spaf te hewwen.”

LLu dhao nii owwer dod) nidhy letd, Udolf!
Waseft Du et denn nidy, dei nody vddr Fum ’'n
Derdeljoahr behaoptede, datt jede Bieroatsluft op n
franthaften @eiftestaoftand {dhluten loate un datt
man de leiwesdullen UTdnner van ftoatswegen in 'ne
Holtwater-Heilanjtalt oder, in befonners hartndcdigen
Sallen, noa Marsberg {dhicken foll P“
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n3e, Selir, wollit Du nid) {Slwer dat Gefes met
unnerfdriewen, un heft Du nidy doabi faggt, Du
wollft leiwer Seilddnjer weren un Di fadr BGeld
fethen loaten, as wie Ehemann un forgenvuller
Hinnervatter fin®”

,Bliew iF aof bi, Adolf! Du owwer fdhienjt op
cimmoal ganj annere Anfidyten te hewwen. Wen
wollft Du denn cigentlid) hicroaten?

,cit it nidh!”

»I0cifit Du nidy?#

Lloa, joa: if weit man, datt fet met us hier
im Juge fittet. Ady, Selirfen, wenn Du fei dodh
man aof feihen haddeft, dann wiirft Du et joa gliek
begriepen, wie man op cinmoal fao gany annern
Sinns weren fann! 3P fegge Di, fei is aof gradetao
wunnerfdheuin un, — Odenke Vi, wat fdsdr n Bliade!
— unverhieroatet is fei aof! Sao me Figur, fao 'n
fien ariftofroati{ht + Lidfefen, fao {deuine raode
Badstes un fao [dhtend brune Aoigesfes hewwe if
in minem gangen Lewen nod) nidy feihen. Ady joa,
fe is aof, gleuiwe if, vel te {heuin un gudd fdasr
mi ollen Hnaben! Wenn fei mi owwer [ichen
médyte un mi hieroaten woll — Felir, Du wiirft
woahrhaftig pddr YTetd plasen, wenn Du anfeihen
mddhteft, wic if dat holde Wefen in mine Arme
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{hlute uu vadr luter Bliide radichloahen mddhte!
Wiigte if man ehren Llamen, woa fei her is un
ow fe mi hewwen well, dann feuiherde if glief met
chr un hellt bi ehren Elern iim d¢ Hand ehrer
leiwen Dodter an. Dod), ha — doa fallt mi wat
in! 3F loate ddsr den Sdaffner Lamen un Wuhn-
ort der Dame faftftellen, denn if mott dody Titigen
hewwen, dei mine Behaoptungen ddwer den Dddr- -
gang im Damencoupd beftatigen Eémut.  BHurrah,
’boa fin it fien herut!”

Atinem rond fin ATund, dei bim AUnfang diifer
Unnerhollung tao fao ‘m red)t vergneuigeten Ladyen
in d¢ Breite troden was, {drumpelde im Derlaop
derfSlwen itmmer mehr un mehr tefammen, un as
it bim Sdluffe anfummen was, doa leit Selir de
NUundwinfel fao deipe herunner hangen, wie de
Hojter ot dheit, wann hei m Daodesfall anfeggen
mott.

Owwer wat was dat?

Hein Sterwenswddrtfen wur mi erwidert. 2tin
Srond feif mi nodymoal fao funnerboar beobachtend
van odcr Siet an, — dann wmef hei et fif bequem,
nahm fine @iedung herut un leit mi unbeadytet doa
fitten. e Tied lang hellt if dat ut. Telest wur
mi de Safe dody unheimlid)y, un indent if met 'm
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Singer op jinen Armt tippede, froagede if ehu: , Felir,
Du biift mi dody nidh beuife

LBeuife?” faggte hei. Lo, weshalo foll if D
denn beuife fin?
| »Oh, — weil iF hicroaten woll!” neinde it
gany Fleinlut. '

LHahaba,” ladhede hei mi doa owwer wicher in
finer ollen, leiwen IDicfe an un nahm jdrtlidhy mine
Band in de finige. ,Hahaba, ne, min Junge, des:
halw foll if Di beuife fin? e, — was id) fagen
wollte? JIF dadhte man fao, et wddr dody gudd, datt
wi op der ndaddhjten Statiaon twintig AUTinuten Op-
enthollt het, denm Din Hopp fdhient dody ftarf van
. der Bige lichen te hewwen, und deshalw Fdnnen wi
doa qudd ‘n Cognac drinfen un Di Folle Lmme:
fdlage maten. Denn it fann dody nich denken,
datt Du bi gefunnenm DVerftaune Di  entfdhluten
Founft, cine Dame met Hicroatsgedanfen te verfolgen,
pan der Du nifs weifft, nidy moal chren Ltamen,
chre Derfunft un, wat dod) dat Widptigite is, d¢
@art chres Charafters. Linm ¢¢ mi nidy déwel,
owwer wenn dat nidy in Dinen Joahren m gan;
verriidten JInfall is, dann mott if an minem eigenen
Derftanne twieweln un mi félwer diifer Dage in
Atarsberg moal unmerfenifen loaten.  Beft Du nidy



— 47 —

nod) pannorgen mi froaget, ow if vdadrhadde, met
‘m Fahlen Hoppe an der Weige van minem eijten
Jungen te ftoahen, un bifft Du nidy grade fao olt
un ftiew as if?” —

Wicher feuihlde if, wic mi dat Blaot te Hoppe
fteig, un met Thrdasuen in den Wogen faggte iF gang
gefnicfet: , §elir, loat us jes doavan fhwiegen! Wat
it Di, as minem leiwen Frénd, van minen Gefenihlen
perroaen hewwe, dat feihe iF nidy geern in't Lader:
lidge troden, demmn et erfillet dat min Derte mit
graoter Scligkeit, et giwt minem Doafin cift Weert
un Weihe, ot Lit mi de gange Riege miiner Atannes:
joahre as vertreuidelt un verbummnielt erfdhienen! 2Ady,
min leime Junge, if fegge Di, fei mott 'm Engel
fin, nei, fei is 'n Engel, un wat bruke if doa nody
noa Herfunft un Charafter te froagen! Pag op, ot
Eimmet aof bi Di nodymoal dei Wogenblid, in dem
Du erfennft, datt dody fao n ollen Junggefellen man
cine Sdhmarosgerplante in dem Boaren der menjdht-
lihen Befellsfop un nidh) weert is, as n vullbered-
tigten Stoatsbdsdrger angefeihen te weren. Ufe letwe
Berrgott fann dod) van fao m paar ftranmen Heerls,
as wi betden nod) find, met Fug un Redht verlangen,
datt fei chren Lewenstwed aof pull un gany erfiillet.
Alle dci  unerhdsrten Siiifzer  der  beiden Evas-
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ddchterkes, dei dadr ufe Schuld Feinen AUTann metfrieget,
dei {dyrigget Iut taom BHimmel imme Rade. O,
Selir, erfenne in diefen Deinen Tagen, was Dir jum
Srieden dient!” — :

@penboar hadden mine Ermoahnungen graoten
Indrud op minen frond mabet, denn hei faggte
doarop nilfs, ladyede nidh, Feif mi velmehr met gans
cernftent, faft trurigem Befidite un wiet opgerietenen
Aogen an.

Die {dredlid)y wur if owwer enttiijhfet, as het
op einmoal miet einemt deipen Siiifjer mi froagede,
ow et mi nid) einendhaoen wddr, wenn wi dod
eift moa larsberg un damn fpdster noa X1 U.
feuiherden? Denn hei wiifite nu dod) nid)y, omw et
echm {élwer oder mi dull im Hoppe woaren wdadr
un et mddyte dod) gewi gudd fin, wenn man dat
rechttiedig faftftellen leit, iimnie nody doagigen brufen
te Fdmmen.

Ylu was it dody nidh mehr in der Stinmung,
fimme op fao 'ne nicdertradhtige Uwidheulichfeit fao
te erwidern, wie ¢t woahl angebradyt wefen wdadr.
De feiwe hadde mi all fao itmmewannelt, min
ganset Wefen fao dddrdrungen, mi tao fao ‘m graoten
NTenjchfenfrond mafet, datt if man nody 'n hertlidet
Metleid fdadr dem hegede, det mi fddr verriidt an-
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feihen woll. Un woaritmmie woll hei mi fdadr fimpel
hollen® XTan blaot deshalw, weil if mi, met minen
vertig Joahren op'm Pudel, dod) nody bit ddwer
d¢ @ahren verleiwet hadde. IWinklidy, if beduerde
minen Frénd doaritmme, datt het nid) aof fao n
Befeuihl vpan woahrer Seligleit un {ao "ne heilige
Derfladrung empfand un nidy aof fao 'n graotet
®Blike geneiten Fonn, as mi dat alles innerhalw der
lesten Stunne vam Hinumel taodeilt woaren was.
Bepddsr if mi jedod) doarddwer utfprefen fonn, hellt
de Jug, de Sdaffiters reiten de Wagendddhren op
un fdyriggeden ut vullem Halfe: , Station Dingsda!
Rrrriditung fo und fo — umfteigen!” — Ui {8lwer
owwer wur de¢ Ehre giwen, van dem BHerrn Jug:
feuihrer in €mpfang noahmen te weren. Diife Ehre
hadde jedody 'm bitfen metalligen Bigefdhmad, denn
wie n Arreftant wur if dem Bahnhofs-Enfpelter
met der haodinaotpeinlidhen Antlage vdsrfeuibert,
datt if de Lloatbremfe troden hdadde, un dat blaot
doariimme, weil — mi min Sdhirm in Brand ge-
roahen wddr. As if wat doagigen inwennen woll,
fdmeit mi de UTann met der raoden Happe einfad
dat Woard aw. ,Jd) habe jest Feine Jeit,” faggte
het, ,Sie miiffen warten, bis der Sug abgefahren ift,
dann werde id)y Ihre Einwendungen ju Protofoll
%



nehmen!” Iat foll if doagigen mafen? I hadde
mi dei Soppe inbrodet un modyte fe nu aof utliepeln.
Bediillig wodht if dann op det Dinge, dei dSwer mi
armen Simmner Pummen follen. Tao miiner ecigenen
Sdyanne mott if et ingeftoahen, datt if nu, woa et
an’t Betahlen goahen foll, man nod) den cinen @Be-
danfen hadde: ,IDie lugjt Du Di ut diifer Affaire
herut?” Dat was gewif nid) {heuin pan mi, denn
if hadde dody cigentlidhy vel Widhtigeres te befoargen,
namlid) dat, den Ylamen un IWuhnort miner An-
gebedeten faftftellen te loaten. ®Brade as de Jug aw-
feuiherde, fell mi dat wieher in! Je, wat nu? Et
bleiw nifs anners ddwrig: de Enfpefter modhte gliek
noatelegrapheiern, iimme dat LTeuidige dddr dat Jug:
perfonoal crmiddeln te loaten, denn Tiiigen modyte
if dod) Odoafdsr hewwen, datt dei Jug nidy ut
ASwermaot anhollen woaren was.

Dod) wat was denn dat? —

Atet 'ner woahren BHaft Flemmede if minen
Hueifer op de Ylafe un modite nu wat anfeifen,
wat mi dat Blaot fao in 'n Hopp dreiw, datt et
mi {dwatt un greuin pddr 'n Aogen wur! Was
et Jferjudyt, was et Wut, — was et Derlegenheit
un Angft, — oder was et dat alles tefammen, wat
mi in fao 'ne griflihe @pregung bradyte? It
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weit et nid). UTet cinem Rude bitdede if mi, iimme
min Kiifferfen te griepen un mi ut dem Bereidhe
pan dem tao brengen, wat if doa anfeihen modyte.
Un as if mi dann ewénfao hajtig opridhtede, doa
— f{dwapyp, flaat|d, Hlingeling! — hadde it einem
Hellner bdat ganze Prdfenteierbrett met @Bldfern,
Botterbreuiden, warmen YDddrftfes u. . w. ut der
Band ftott! Dat gawte mi 'n netten Speftabel! De
Hellner {dhandte wie dull, de Litie iimme mi heriimme
ladjeden, die Ritiens mefen fif ddwer dei Waddritles
her, un if — modite den ganzen Kitt betahlen,
timme man der Sdiennerigge van  dem ollen
befdiniepelten Schniiffel van Hellner m Eune te
mafen. Dod, dat is joa man Ylewenfake,

Ylu oOenfe §if moal einer an, wat mi in dei
Q@pregung bradyte, dddr dei de Riliens hier taom
warmen Woarftfreuibftiide famen! Keine twintig
Edyridde van mi aw ftond ndmlid)y mine Diva ut
'm Damencoupé, jdrtlidy anjdmieget an 'n graoten,
Slleren Berrn, met graotem, wittem Sdynurrboart
unner, un einer graoten, gillenen Brille op der
twoarens aof graoten, owwer dod fien-ariftofroatijhfen
Llafe. Un diife Llafe — if mott {e nod) jes iimmer
met befonnerem Woahlgefallen betradyten! — [3chtede
mi met der Pradyt der Ulorgenreuite tao: ,AUlin



Befitter is fein annerer, as de Datter pan der Dodhter,
— 'n Ulann, det fein Unmenjdhfe is, — 'n Ulamn,
dei fin Dradpfen met Luft drinfet, — un deshalw aof
n Utann, tao dem man Dertruggen hewwen Fann!”

Dody dat was joa nod) nidy dat cigentlidh
@Opregende bi miner Entdedung; et was nidy dat,
wat mi in Wut bradte; et was nid) dat, wat
mi de Hehle taofdyneuierde un mi fadr einen
Aogenblid den nicdertradhtigen Ent{hlug fatten leit,
minem Frond §elir einfad) den Hals iinunetedreggen.
®Bott vergime mi det fdwoare Siinne! -— Owwer
foll man bi fao wat denn folt bliewen? — Dddr
dem graoten Datter un finer {dheuinen Dodhter fteiht
mi doa ndmlid) nitmnes anners, wie grade det
awfdeulidie Keerl, dei Felir, un dienert, un
fharwdngelt, un het 'm Befig net den beiden, as
wenn fe {if all dufend Joahre Fannt hadden. Dat
geng doa hen un her gefitiert un gefdydfert un
geladhet, — iimme mi owwer, dei hier ftond as n
Opfer finer damliden BGuddmenidigleit, Piimmerde
fit fein Atenfdhfe anmers, as d¢ Bafznbofsvaorftanb
det mi nidy ut den Wogen leit!

Doa padede mi de geele Lieid! 2Tet pdasr Wut
Dewender Stimme reip if lut ddwer den Perron:

, eligt




Dei owwer nidede un Ilddhelde mi man fao
ddwer de¢ Sdhuller tao, Fitierde un geftifuleierde rubig
wigger un gawte anfdyienend Peinen Pfifferling mehr
fadr d¢ Befellsfop van fao 'm dummen Keerl, dei
fif ut purer Leiwe hier tao ‘ner Oart Stoatsgefangenen
hadde maten loaten. 2Tetunner meinede if allerdings
te empfinnen, datt fif dat Gefprddt der Oret fimme
mi un den Dadrfall im Coupt dreggede, un cinmoal
was et mi aof fao, as wenn dat Frdulein beuife
woaren wddr un op mi hadde taofunumen wollt. —
Dei olle Herr owwer ladiede in einem weg fao dull,
datt fin fits all wienraode Hdppfen faft brun wur
un hei deroart m RHaoften freig, datt de Liiie
opmerffam  wuren un uiiigierig fif den AUlann
befeifen, dei op finen ollen Dag nody fao vel Plefeier
hadde. AUs hei fif 'n bitken uthaoftet un utladet
hadde, Bimen det drei nu wiieflidy tao mi heran,
un as in demfslwigen ogenblicke de Enfpefter mi
met fif in fin Biircau nahm, folgeden fei us aof
doahen. Ehe moal de Enfpefter froagen fonn, wat
fei denn wollen, Ordngede fif dat Sraulein vddr,
nidede mi im Dddrbigoahen frondlid) tao un ftallte
dann det Bidde, tendddyit fei moal fprefen te loaten,
doa fiis in der Safe wegen Oder iaotbremfe de
Woahrheit joa dodh) nidh) an 'n Dag fam. Wid if,
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fonnern fei {8lwer hddde, un twoarens in ehrer
berechtigten Angeft, dei Bremfe troden un fei Fonn
nidy lichen, datt if mi nody mehr Unangenehmlidy-
Feiten utfetten foll, wie if all dhoan hddde un wie
fei fehr danfboarft anerfinnte. Dann fatt fei in der
Bloarjten IDiefe utenanner, wic graot dei Befoahr
utfeihen hadde un wat fisr m graglidy Ungliike
hadde entftoahen fonnt, wenn cift min Wnzug un
dei dimnen Roédstes der Damen Fiter fangen hadden,
un wie doaritmme {Slwer de fdmellfte Hitlpe woahl
nody hadde te late Pummen Pount.

Un wat faggte if? — Yifs! — Stumm un
met gleuihendem Koppe ftond if doa, grade fao,
wie 'n rammdddfigen Quartaner in der ciften Dan;:
ftunne.

De Enfpcfter owwer, dei im Derloap det Diadrdrags
ut fao fdeuinem AUlimnefen iimmer befriedigter
gravetdtfdhf met dem Hoppe nicket un fif, verbindlid
[adyelnd, finen langen raoden Dullboart (ftriegelt
hadde, erdeilde fdhlicglidy den Befdheid, datt hier joa
vpan beuiswilligem Bcebruf der Llaotbremie gar Peine
Rede fin BSnn un datt hei tao finer opridhtigen
Sreude in der fage wddr, de ganze Safe doamet as
awgedhoan betradyten te Bsnnen. 2As hei us dann
heuiflidy ut Odem Biireau herut Fumplementeierde,




vergatt hei nid), finen {djeuinen Boart nodymoal
dddr de Hand gliehen un doabi finen graoten Siegel:
ring bliten te loaten.

Buten anfummen, laggte Selix finen Arm iimme
minen Riiggen un faggte fao redyt leiw un frondlid
tao mi: ,So, alter §reund, nun made audy nicht
mehr ein Befiht wie die Hah, wenn es donnert,
fondern fdyaue wieder freundlid)y und hoffnungsfroh
in’s €cben! So, — fo ift's redht! Yiun fiehft Du-
wieder prdfentabel aus und nun erlaube audy mal,
dag iy Didy den BHerrfdiaften hier vorftelle: Herr
Apothefer Siigholy und Sraulein Todyter, — mein
[teber Sreund, Herr Adolf Dogler!”

Mine Derlegenheit was nod) fao graot, datt ik
man ftiew minen Haot trod un 'ne deipe Derbeugung
met, tao ciner frondliden Bemerfung doarddwer,
wie fehr mi diife Befannt{dhaft erfrdggede, owwer
feinen Utdrud finnen fonn, wenn if nidy dat dddfige
»Sehr angenehm!” anwennen woll. BHerr Siighols -
owwer nahm mine BHand, Odriidfede un {dhirddelde fe
hertlid), mi verfifernd, dat et 'ne graote Sreude fasr
ehn wddr, den Utann fennen te lernen, dei fao
ritterlidy bereit wefen wddr, fine engige, leiwe Dodyter
vddr vellidte fehr [&ftigcn Solgen ebrér Aswerielung
te fchitgen. Bei ftatte mi doafddr finen beften, bejten
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Dant aw un hei wiir fif glidlid) {dhasen, wenn if
ehm un finer Elifabeth Belegenheit giwen woll, ufe
Befanntfdhaft te befeftigen.  Deshalw bdde het mi
dringend, fine Inladung, wennigjtens fidr einen Dag
jfin Baft te fin, annchmen te wollen.

Sao ddwergliidlih mi nu aof diife Inladung
met un fao geern if direft taofaggt hadde, wandte
if dody in, datt van Ritterlichfeit und Dantboarkeits-
verpfliditung hier nidy eine Spur nddrldggte, doa if
félwer joa dddr min JIndringen in dat Damencoupt
de ganze Befdyidhte verfdyullet un dcshalw natiirlid
aof de Folgen doavan hadde dregen modyt. Ddsr
dei frondlidge JInladung feuihlde if wmi joa fehr
geehrt, owwer —-

Wigger fam if taom Glide nidy in miner
gar nidy eernft gententen Awlehnung, denn Srdulein
Elifabeth reifede mi nu aof chr Hanneben, Feif mi
net chren fdyeuinen brunen Uoigeskes biddend an
un faggte: ,2Ady, Herr Dogler, wenn Sie nun audy
aus iibergroger Befdpeidenheit jeden Dant fiir Jhren
Jartfinn  ablehnen wollen, dann madyen Sie uns
dodh dic Sreude, die Einladung meines licben Papas
angunchmen!  Sehen Sie, i) wollte meinen Dater
von bhier abholen, nadhdem er feine Badetur gegen
den  leidigen Rheumatismus mit E€rfolg  beendigt




hat, und da war es dod) 3u hitbfd), Oden heutigen
Tag hier nody im Kreife lieber Bekannten 3u verleben.
Uebrigens hat aud) Herr Sricfe bereits fein Bleiben
nur nod) von Jhrer Sufage abhingig gemadt.
Uidht wahr, Herr Dogler, Sie bleiben heute bei uns?#

Doa tannte if natiirlid) feinen Widerfprudy mehr!
Un wenn dat Srdulein verlanget hadde, i foll ritt:
lings op 'm lesten Puffer vam Courierjuge ne Reife
noa Héln mafen, — if hadde nidy anners fonnt,
as chren Wunfdt erfillen. Dody nei, dat hadde if
am Enne dody nid) dhoaen, denn tao fao verriickten
Streidgen is man met vertig Joahren woahl nid
mehr fdahig. It nahm alfao d¢ JInladung dant-
boarft an un 'm paar linuten doarop rollede ufe
Fandauer dem ‘ne halwe Stunne van der Bahn ge-
legenen Badeddrtken tao.

2Tiddags bi der table d’hdte hadde if natiirlidy
man on3ig Aoge un Oahr fisr mine Angebedete,
got ein Blas IDater noa dem annern herunner un
— f{dweig mi billig ut.  mme fao Iebhafter
wddren doagigen de¢ olle Herr, — dei aof ein Blas
noa dem annern dranf, owwer fein Water! — un
min $rénd, dei fine utgefodteften Wite un Sdnddstes
. taom Dbeften gawte. Aof Frinlein Elifabeth bedei-



ligede fif redyt heiter an der Unnerhollung, un.fao
hadde if denn Tied, mine Derlegenheit awteftriepen
un mine ddmlidie Sdhiidhternheit te ddéwerwinnen.

Dat Adten was all lange vddrbi, de Babdegdfte
hadden fif alle vertroden, wi veier owwer jdtten nod,
un twoarens je alle in der fideljten Stimmung,
ddyter'm Champagner, dei mi mine ganze YTunter-
feit wiehergiwen hadde. Herr Siihol; was fao red-
felig woaren, datt hei fif nidy fdhitide, us 'n deipen
JInblid in fine Familien: und Dermiigensverhaltniffe
dhaoen te loaten, un datt hei jaogar metunner fao
wiet geng, mi niet minem Dddrnamen antereden.
Us dat fin Ddyterfen owwer merfede, modhte ditfem
woahl Floar weren, wat de Uhr bi dem Herrn Papa
{dhlagen hadde. Srdulein Elifabeth ftond deshalw
op, itmme us allein te loaten, fam domet owwer
fdhledht weg.

Ias,” faggte dc fidele Herr Umwtheifer, indem
het fine Dodyter newen fif op 'nm Staohl driidede,
ywas, jest, wo id) unter die Rauber gefallen bin —
hahaha! — da will midh) meine Samariterin ver:
laffen? Behehe, heheheheee! — Yiein, mein Kind,
daraus wird nidyts! BHier geblieben, mein Hersblatt-
dhen! Denn was follte aus Deinem alten Dater werden,
wennt Du ihn hier bhillflos unter diefen geradezu
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graufam licbenswiirdigen Ulenjdien laffen wollteft ?
BHahaha! Be, meine Herren, austrinfen! Jest wollen
wir nod) cinen BGang wagen! Bindet dic Klingen!
Was, feine Waffen vorrdtig? — Hellner, nody
jwei —*

Taom @liide fadr us alle laggte Fraulein Eli-
fabeth chm ebr wittet Hannefen op den UTund un
faggte, halw jdrtlidy biddend, halw vdadrwurfspull.
JAber, Papa, wenn id) Deinem BGebote folgen Ednnen
foll, hier nod) ldnger ju verweilen, dann mufit Du
nun aber aud) in der Auswahl der Getranfe auf
meinen Gefdymad Riidfidht nehmen und uns den
Kaffee ferviren laffen, fonft wird uns durd)y den
fdhweren Wein der Ladymittag nody gdnslidy ver-
dorben.” : v

Selir un if ftimmeden ehr doarin pflichyt|dhinlligft bi,
datt nu us allen 'me Taffe AMMoffa woahl am beften
befummen wiir.

As d¢ Hellner de¢ Schoale met Seuitigleiten weg:
dregen woll, nahm if nod) gejdhwind n Knallbonbon
doavan un leit et dddr ufe Dame met lostrecen.
Herut fam ‘m nidlid) Hauwefen, witt met raofa
Befas un ewenfiilfen langen Bénnern. Tine Dricftig:
feit geng all fao wiet, datt if gar nidy Odoamet
jeuigerde, dat mnette Dingesfen miner BHertensdame
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optefetten, un lesstere leit fit dat aot ladend un hold
erreuidend van mi gefallen. Sei nahm {if wunner:
fcheuin Odoarin ut, un man fann {if woahl denfen,
datt bi diifem AUnblide wonnige Gedanfen van Fiinf-
tigem hitislidyen ®Bliide mdditig in mi opftiegen.

De Papa owwer modyte ddwer den Fleinen Spap
fao unbdnnig ladien, datt hei wicher in’t Baoften
Fam un doabi bedngftigend raod im Befidyte wur. Dat
hinnerde ehn jedod) nid), [ut in den Saal herin fe
raopen: , Yarten Sie, Sie — d— hem, G—hem, &—hem,
— Taufendfafla! Hahaha! Sie wollen mir da mein
Todyterdien unter die Haube bringen? Hahaha!”

»0enn Ste nidts dagegen haben?” plapperde if
noa miner woahren Hertensmeinung herut; un
prompt fam de¢ bitnnige Untwoard: ,Oh, nidht im
geringjten!”

Alet cinem ,Aber Papal” feuiherde Frdulein
Elifabeth van ehrem Staohle op, un im BHurrah
was fei ut der Dddhr herut, oahne doaran te denfen,
datt fei dat fdheuine Hduwefen nody op'm Hépplen
fitten hadde.

Selir un if wddren wic bedunmert!

»Hahaha,” ladyede de olle Herr, ,nun fehe ciner die
tleine Bere!” — Dat Ladjen fam ehm owwer nid
fao redit van BHerten, denn noa 'ner Fleinen Der-
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legenheitspauje jaggte hei ganj Fleinlut: |, Sie nehmen
mir dod)y den Sdher; nidyt iibel, mein licber Herr
Dogler? Sehen Sie mal, feute in meinen Jahren
haben aud) nod) fo ihre Hersenswiinfdie, und wenn
man dann mal cin BGldasdien mehr getrunfen hat,
wie unbedingt ndtig, dann lduft ja der QMTund fo
gern iiber von demi, wovon das Hery voll ift. Ady
ja, idy habe arbeitsvolle, forgenreidhe und, feit dem
frithen Tode meiner lieben Srau, fehr einfame Jahre
verlebt! Jest fithle idy midy ju alt und gebredhlidy,
um wmeinem Befdydfte nody mit der erforderlidhen
Energie vorftehen ju Psnnen, habe deshalb vor fursem
meine Apothefe verfauft und mddte nun meine
leten Jahre an irgend cinem angenehmen @rte in
Ruhe geniegen. Yer fann es mir da verargen,
wenn e¢s mein innigftes Derlangen ift, vor nieinem
Ende mein eingiges Hind als die frau cines tiidy-
tigen und braven Ulannes ju fehen? Darum diirfen
Sie aber nidyt meine Worte von vorhin fo auffaffen,
als wenn id) nmeine Todyter durdy eine Ueberrumpelung
hdtte unter die BHaube bringen wollen, denn dazu
habe id), im Binblid auf meine giinftige Dermdgens-
lage, gar feinen Brund, fann vielmehr bei der Aus:
wahl meines Sdwiegerfohnes immer nody fehyr, fehr
wdhlerijd) fein. Widt wahr, meine Herren, bder
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Dorfall wird hiernady von JIhnen als harmlofer
Sdhery aufgefagt und id)y fann meiner Todyter be-
rubigende Ulitteilung macbeti?”

De Papa was openboar ddadr den Jorn finet
Didyterfens dody rvedht ernddhtert und noadentlid)
woaren, un het fatt nu de Dernunftsttumpeité an,
fimme taom Riidtoge te bloafen. I be-ielde mi
denn aof in miner BGuddmeuidigkeit, te verfifern,
datt if fao 'm Spaf red)t gudd verdregen ESnn un
datt et mi man leid dhaoe, dddr mine Dummbeiten
fin Srdulein Dodyter in fao 'ne Derlegenheit bradyt
te hewwen, moadem fei all panmorgen dddr mine
Sduld fao vel Unangenchmes hadde utftoahen modyt.

»3, wat fallt Di in, AdolfP” protefteierde doa
owwer Felir un mek doabi 'n Befidhte, as wenn hei
mi hadde cinen langen wollt. ,Hdren Sie mal,
mein verehrtefter Herr 2Tedizinalrat Siighols, cine
foldhe Auffaffung Jhrer Uugerung fann idy durdaus
nidyt genefmigen! lein lieber Freund Adolf ift feit
dem Brande im Eifenbahnmwagen Feuer und Flamme
fie Jhr Sraulein Todyter, er hat Jhr Wort, dap
er Jhnen als Sdywiegerjohn willfommen ift, und da
wdr’ es dod) unverseiblid), wenn Sic dasfelbe jetst
suriidsiehen oder wenn mein Sreund in feiner Be:
{cheidenheit darauf ofme weiteres versidhten wollte!
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Und — was id) fagen wollte? — In vino veritas!
Wenn Sie wiifiten, mein befter Herr Siighols, weld)’ ein
lieber, reizender Kerl mein Freund Adolf ift, in weldy’
angenehmen Dermdgensverhdltnifien er lebt —*

o Lei, Felir, nu hadr owwer op! Du follft Di
wat {hdmen, mi jao —*

#2Ad), loat mi dody man!” wehrde Selir mine
Jnrede aw und Odrang dann wicher op den ollen
Berrn in, dei, fao 'n bitfen getwungen lddyelnd, ftille-
hellt. ,Alfo, Alterdhen, wenn Sie wiigten — na
fur;, was Sie nidt wiffen, dann wiirden Sie fid
nidt bemiihen, dem GBefprocdhenen dic Bedeutung
eines harmlofen Scherses ju geben. Iy, als Jhr
alter Bausfreund, ftelle mid) als Biirgen dafiir, daf
Jhre Todhter mit Peinem andern UTanne auf beiden
BHemifphdren unferes Planeten gliidlidher werden
fdnnte, wie mit diefem Pradyteremplar von einem
Atenfdhen, meinem licbwerten Freunde!”

»®Blaube id), — gewif, glaube id)y ja — hahaha,
— alles mit Dergniigen, meine Herren!” erwiderde
doarop dei fao in de Enge driewene Hoerr Umwtheifer.
»Aber,” fatt hei noadenflid) hentao, ,idy fann dody
meiner Todyter nidyt befehlen: ,BHier, Du heirateft
mir diefes Pradyteremplar von ecinem lanne!”,
darin hat dody Elifabeth felbft 3u befinden, und nur
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fie fann fidy die Srage beantw'ortcn, ob fie es fiir
wahrideinlid) halt, dag fie mit Herrn Dogler gliict:
lidger werden miifte, als mit irgend einem andern
Adamsfohne auf beiden Erdhdlften.”

S2Ad 1 fitifzede if deipe op un hellt jets den Uogen:
blid fadr Fummen, aof moal 'm Wddrdfen tao miner
Empfehlung te feggen.

#Sehr geehrter Herr Siigholz!” feng it ganj fier:
lid) an, wur jedod) van Felir glieP wieher met den
Woarden unncrbroafen: ,J was! lag Du mid) nur
fprechen, denn Du verdirweft dod) man wicher, wat
if ewen guddmafet hewwe! — Alfo, nidit walkyr,
Berr Siighol;, wir haben nad) wic vor Jhr Wort,
daf Sie uns Peinen Stein in den Weg legen werden,
wenn wir uns um die Hand Jhrer licbenswiirdigen
Todyter bewerben?”

»3a, Donnernodymal,” polterde de arme Datter
herut und wifchfede fif den Sdyweit van finer raoden
Steern, ,Sie fagen da: ,Yenn wir uns bewerben,”
wollen denn aud) Sie meine Todyter jur Frau?”

Doa fam if endlidh) minem Frond in der AUnt:
woard tevddr, reifede demt ollen Herrn de Hand, trod
ehn fao 'n bitfen van Felir weg un bradhte nu met
dngitlidy sitternder Stimme hervddr, if médyte tendddit
dufendmoal itmme Derjeihung bidden, datt hei met
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ditfer, fadr min Lewensgliide fao beditidenden AUn-
gelegenheit in fao unpafiender Wiefe beldftigt wiir!
Wat it nid)y fao lidite fdadr miiglidy hollen hadde,
dat waddr gefdeihen: if Hadde mi in minen pddr:
geriifeten  Joahren nody cernitlidhy verleiwet. De
®Bigenftand miner Taoncigung wadr owwer in
Woahrheit fin eigen Kind, Fraulein Elifabeth. Ow
it ot owwer ddwerhaopt jemoals woagen wiir, min
Bertensverlangen aok finer leiwen Dodyter te geftoahen,
dat henge dody nody van velen Lmmeftannen aw.
Mmmerhen wiir et mi all 'n graoten Traoft in miner
wennig hoapnungsvullen £age fin, wenn de Herr
Papa mi dei Derfiferung giwen woll, datt if ehm
nid) unfympathifh? wadr, un datt hei mi de Erleuwnis
nidy. verfagede, mine Bewerwung dann wicher ante-
brengen, wenn if mi der Bigenleiwe finer Dodyter
vergewifjert hHadde.

De hertensweife olle Herr, dei wdhrend miner
Rede de graote Brille in de Hodhte {hoawen un fif
de Thrddneles ut den Aogen wifchfet hadde, driickede
un fdyiiddelde nu Praftig mine Hand, Peif mi gan;
triiihertig an un faggte: ,Sie find ein braver, edel
denfender ATenjdy!”

et einem ,Auf Wicderfehen, meine Herren, in
cinem Stitnddyen!” verleit hei den Saal.
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Kum hadde Herr Siigholy d¢ Dhdasr ddyter fif
taomatet, doa fell mi Selir wie befettent itmme den
Bals un reip: ,BHurrah, Junge, wenn Du jes nidy
in Tied van verteihn Dagen de glitklidyite Britidigam
unner der Sunne biift, dann — Fannft Du mi min
Fewen lang ,Dddstopp” nennen! Lu Fumm omwmwer
— Odenn et is hier eine miferoabele Cuft — un loat
us im Hurgoaren 'n bitfen et Lliggefte ut n Tiedungen
lefen!  3F weit fao ‘n {dhattig-feuihlet, awgelegenet
Pligfen, woa wi dat met aller Ruhe dhaoen Eénnt,
che us Din Pinftige Sdyweigerpapa wicher gang in
Unfprud)y nimmet.”

It was doamet inverftoahen, owglicE mi d¢
Bedanfen nod)y fao dull im Koppe heritmme
fdnurreden, datt it dodh nidhy im ftanne was, aof
man oden Flenften Artifel met einiger OpmerPfambeit
te lefen.  Selir nahm aljao de unvermeidlidye Hslnifdyte
unner den einen, mi ingchafet unner den annern
Arnt, un fao wannerden wi cine Ticd lang in
dem f{dyeninen Boaren heritmime, woa wi et us
{dlicglidhy op eciner Banf am Sdywancendict bequem
mefen.

» D1, unnerbraf Seliy noa einem Derdelftiinnefen
fine €eftiire un mine Dreuimerigge, et winnert mi
ddéwrigens gar nid), datt Du Di in Sraulein Elifabeth
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jao fterwlidh verletwet heft. IF fenne fei nu all fao .
m mannig Joahr, datt if woahl in der Lage fin
tann, eine richtige 2ieinung van ehr te hewwen, un
doa mott if geftoahen, datt Du — wenn Du nu
cinmoal awflut hicroaten woft — nody lange haddeft
feuifen Fonnt, che Du ’ne bravere, leiwenswiirdigere
un aof fits dem @Mler noa beter tao Di paffende
Perfaon funnen bhaddeft. Und — was id) fagen
wollte? — Hapmdnnebes het fe aof! '
,®@eld, un immier wicher Geld! IF jegge Di,
Seliy, if wiir fei aof dann nody geern, geern tao
miner frau nehmen, wenn fei garnifs hadde un
if den ollen fidelen Papa nody met erndhren mddyte.
~ Du weifgt dod) recdht gudd, datt et mi nid) iimme
den {dmeuiden ATanumon te dhaoen is un datt if
doarop aof, ®ott fi Danf, nidy te feihen brufe. ei,
wat et mi andhoaen het, dat liggt man enjig um
allein in ehren feclenvullen, graoten, brunen Aogen
met dem lewensfreudigen un hertensgudden Blide!
Sil’, Selir, mine letwe, leiwe 2Totter, dei nu all
bolle twintig Joahr in der Ffeuihlen Eere liggt,
dei hadde gany defdlwigen Wogen, un as if van-
middag Srdulein Elifabeth fao redit betradpten
fonn, doa hewwe if im @Beifte mine ganje
glitfelige Kinnerticd nod) einmoal dadrlewet. Sao
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®Bedanfen, Oci  arbeiet joa met wunnerboarer
Sdnelligheit!

Dititlidy foahg it mi as liitten Bengel met Sammet-
récdsfen, FPoarten Beuifefes un witten Striimpfes
tifdhfen den Hneien minet frummen NTdtterfens
ftoahen, wie fet mi dat fdyeuine Kinner-Oawend-
®Bebetben: ,2Titde bin id), geh’ sur Ruh’ — {dliege
meine Auglein ju — u. §. w.” mit graoter Geduld
bitebrengen fodhte. .

Dann foahg if ferner, wie if eines Dages, as
teinjadhrige wille Range, in einem Taoftanne noa
Bus Pam, dei aller Befdyriewung fpottede, un wie
doa d¢ leiwe Ulama den geredhten Sorn minet
ftrengen Papas fao te befdywidtigen wupte, datt if
oahne eine gehddrige Dradyt Wdmfe doavan awfanm.
Jeffes joa, dei Angejt, dei if doa utftoahen hewwe,
dci giimne if Peinem XRiiien, un mine Dantboarfeit
fdywellede doamoals mi dat junge Hertben fao haody
an, datt it mine leiwe lotter von doa an man
nody fdsr Oden ensig ridtigen Schupengel anfoahy.

Den Spaf mott if Di vertellen.

An der Weftftroate, weifte doa, woa jep o
Hafino is, woll d¢ Kaopmann Hnider, bi dem d¢
graoten  Jungens fif ehre Deierpennigs - Cigarren
foften, doamoals grade 'm nigget Hus buggen, un
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ganjen Berg Eere was doa all utfhadytet woaren.
Lu hadden. tao der Tied de Siegesnoaridyten ut
Sdyleswig-Holftein us Jungens fao begeiftert, - datt
ot bim loahufegoahen ut der Sdhaole meiftendeils
eift ‘ne fleine Sdladyt gawte tifdfen Ddanen un
Priiigen. at fonn us doa as ,Ditppeler Shanze”
gelegener fummen, as dei graote Drecberg, den wi
op HKniders ®Brundftiide vddrfannen? Brade an
dem gedadhten Ungliidsdage ftond if nu haod) op
der Sdhanze inmidden der Ddnen, as de Pritifsen,
unner chrem dapperen Beneroal Harclfen Rozynski,
met. Burrah taom Sturme anriideden un m BHagel
pan Dredfugeln op fei herawfufede. E£ange wogede
d¢ Hampf hen un her, bit et endlid) dem FPrdftigen
Jup Wicsfrod — weifite defdlwige, dei mu Paftaocr
im  Sucrlanne is- — gelang, de {dwatt - witte
Sabme, det ut eciner §iefsboahnenftange un finem
mehr  {dwatt as witten Tafdyfendaof  beftond,
as Siegesteifen opteplanten. As if nu in miner
Kampfeswut dat Dinges ut der Eere un dem
Sabnridy ut den Bdnnen reit, freig if van diifem
einen {ao derwen Staot gigen de Boarft, datt if noa
ddyten de Schanze herunner un — flaatidy! — fao
lang wic if was in eine vulle Kalbpanne fell, datt
det witte ANTifdhfunge man fao heritmmefpriede. —
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'Z’Iatﬁrlidy was doamet d¢ Sdhladyt entfdyieden un
Pritigen wie Danen ritdeden nu  ecinmeuidig as
Sanitdtsfolonne an, fimme mi Samariterdenjte te
leiften, wat nid) oahne graotet Hitilen pan der minen,
un Ladjen un Grélen van der annern Siet awgeng.
Man trod mi ut der Kalffoppe herut, man wifd)-
Pede un fraffede aw, wat herunner woll, owwer min
Taoftand wur doaddsr eher fdlinmmer as beter un
it modyte {dhlicglidy dody in einem Utfeihen noa Hus
{dhliekent, as wenn 'n Ulitiermann {if dat Plefeier
mafet hadde, mi met finem IWittelquafte van oarwen
bit unnen anteftricfen.”

+Hahaha!” ladede Felir, ,un doa woll Di Dm
Papa de¢ Erinnerungsmedaille nmet ‘'m Riedftodke op
cine Stelle moalen, dei Du as anftannige Tenfdhfe .
verdectet hollen modytejt

»30a, dat hadde hei dhoaen, Adolf, un Du Fannit
Di denfen, datt iF op dat Ehrenteifen geern versidhtede.

Owwer nod) ein dritddet Bild ut miner Kinner:
tied trat, un twoar net deuifteremt Eernft, pddr mine
Seele. — 2Mtin Astterfen was frank, lange Weken
Franf. Doa, eines Uloargens, as if an chrem Bedode
ftond, itmnte pddr dem Sdhaolgange adjiis te fegaen,
helt de UTama mine Hand fajte, trod mi in heftiger
Qartlidheit an fif, Riffede mi met heiten Lippen vel:,
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velmoals un faggte dann, indem fei ehre graoten,
brunen Aogen forfdyfend op mi ridytede: ,Lidyt wabr,
ntein licber Adolf, Du bleibft dod) tmnter cin braver,
guter Junge? Derfpridy) es Deiner ATama, und wenn
midy der licbe Bott ju fidy nehmen follte, dann
denfe itn Deinem gansen Fiinftigen Ceben an diefe
Stunde!” Ein paar Dage doarop Fneiede if {dhner;-
dddrsittert un met thrasnen-nattem Gefidhte an chrem
Sarge! — Jene Stunne owwer, in der fei mi taom
[esten 21Toal Fitfjede, dei werd mi unvergeten bliewen,
un weun if in minen jungen Joahren nietunner
4noabc doabi was, ecinen lidtfinnigen Streidy te
mafen, dann flangen ifinmer warnend de Woarde
minet métterlidhen Sdhuengels an min Qahr:
Uit wahr, nwein licber Adolf, Du bleibft dodh
immer cin braver, gufer Junge?”

-, Wadyte moal,” faggte doa fFelir, opfpringend
un fif de Aogen wifdyfend, ,,if gleuiwe, et het jemand
op der Banf doa ddyter dem Bufdhfe feten!” —

BHei geng me Strede den Weg herumner, [ugede
vadrfidhtig tiffdhEen den Bdaumen dddr un fam dann
teriigge.

Ioahrhaftig, Fraulein Siighol; het doa feten
un am Enne alles ntet anhoart!” beridytede het un
dretw mi doantet dat Blaot in n Hovp.



»Ad), goah, Du ligft, Du woft mi man in Angejt
jagen!”

JLlet, mnet, — if leige nid), fe is et fifer un fe
mott doa all lange feten hewwen, denn if hewwe
pddrhenne odoa all fao wat rajdfeln hoart, owwer
dat fei doa fitten PSmn, Odoaran hewwe if nidy
dadyt.”

L8, faggte if, ,mag fei et hoart hewwen, wat
wi doa Pittert het, dann weit fei aof, wat fei van
mi te hollen het, un fe fann et mi lidyte te verftoaken
giwen, wie fe van minen Awfidten op chre Hand
denfet. Owwer ot is joa aof miiglid), dat fei man
den Weg entlang funumen is un gar nidh op der
Banf feten het.”

Us wi doarop gan; ftille Armt in Arm me Pro-
menade meken, Famen wi an jener Banf vddrbi.
o Hief moal,” fagte §elir, ,wat liggt doa fisy
nett Dingesfen? — Woahrhajtig, datt {dheuine, witt-
raofa Bduwefen, unner dat Du vanmiddag Fraulein
Elifabeth bradyt heft!”

@, Derr!” fiiifsede if, ,dat is 'n Teifen, datt
fe nifs pan mi —/

2Ady, fiche da, Berr Sriefe,” — reip us dat
Srdulein doa op cinmoal ladend entgigen, as wi
grade i einen annern IDeg inboagen wddren, —
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Jdas ift ja hitb{d) von Jhnen, dag Sie mir mein
feines Hdubdyen mitbringen, id) wollte gerade hin,
es 3u holen. lun Pommen Sie beiden aber nut
gefdwind mit jur Deranda, wo uns der Papa
{don Pldse 5{1m Ladymittags-Honzerte ausgewdhlt
hat!” — ,

Ba, fell mi doa owwer m ATithlftein pam Herten.



III.

TR ke
.
k wei Dage Dblicwen wi nody in dem Bade:

%ﬁ%\?& ddrtken, un dann reifeden wi beiden Jung-
A gefellen — met ufen Dbeiden Seuithdltbes
noa Motter Tine in't Suerland. Wegen ufet Geiftes-
taoftannes cift noa Ularsberg te feuihern, hellt Selir
nid)y mehr fisr neuidig un het meinde faogar be-
denflidh, dat Junggefellenlewen hadde dodhy fao fine
twei Steden.

As ufe Pofttutidhfe vdsr demt Hotel der Frau
Sauertalt anhellt, er{dyein flinf ,der Wirtin Tdhter:
lein,” $raulein Anncfen, in Begleitung chret graoten
Bernhardiners, un mef us {Slwer de Wagenddshr
open, denn {dywartbefractte Helluer, dei ein den Op-
entholt verleiden Eénnen, dei giwt et doa nod) nid.
Aot de Botelbefitterin, me Frau in den fiewtiger
Joahren, van middeler ATannsgrétte un ehrem Oller
entfprefenden Ilmfang, trat nu in de Dusdashr,



fmme te feihen, wat fadr me Oart Gefellstep doa
anfunmen wdér. De Srau foahg nody gerade fao
munter un funtant ut, wie vddr teihn Joahren, as
if taom ciften 2Noal @Belegenheit hadde, diife ftuere
Perfaon mi te betradten.  E€hre brunen, groa-
meleierten Hoare, op denen dat Spigenhduwefen nod
grade fao 'n bitfen verfdyoamwen fatt, wic doanoals,
wddren man wennig griefer woaren; fimme ehr
mddytiget Unnergeftell fpannede fif aof nu nody d¢
graote geftriepte Kattunfdyddrte, un op chrer, vel
Energie verroahenden Liafe fatt aof vandage de Brille
nod) jiift fao {dheif wic derticd. Dasr diife Brille,
deren ®Bldafer middels Riewen miet dem Sdhddrten-
tippel itmimter nett blan® hollen wuren, feifen de
Aoigestes aof nody gerade fao luftig un Flaok, joa
faogar woahl nody 'n bitken {dhalfhafter in't Sewen,
wi an jenem Dage, as if van denfdlwen taom eiften
AToal muftert wur.

Joa, Flaof un {dhlau is UTotter Tine, dat weit
dat halwe Suerland, un faogar bd¢ Deihjuden in
AMefdhfede und Bigge werd fif Feinen Wogenblick be-
finnen, dat anteerfennen. Wei ehr m X fdsr m U
vadrmafen well, dei Fiimmet grade an de Redhte!
Owwer fao wie fei is, fao mott fei aof fin: fimner
frondlidh un tevddrfunumend gigen chre Badfte, dei
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ehr paffet; gudd van BHerten, owwer — de Ditiwel
fall drinfdhloahen! — ftrenge gigen dat Denftperfonoal;
pan morgens freuil) bet oawends Jpdsdt op der Wadyt;
fimmer op der Hummandobriigge, wie 'n forgfamen
Sdhiepstaptein, det fin Sdhiep unbefdhdasdigt erhollen
well, mag d¢ Himnel heiter laden oder de wille
See ehn iimmetowen.

Adtet wat fadr Liaien ket fao 'ne Weertsfrau
owwer aof metunner te dhaoen! Doavan hier man
ein Biefpel.

Kitmniet doa vddr paar Sunumern cines
{cheuinen Dages 'n piekfien utftaﬁeierien Berrn met
graotem {dwarten Sdnurrboart, graotem giillenen
Hneifer, {dwoarer giillenen Uherfiehe un Fleinem
Reifeliifferfen an un logeiert fif bi AMotter Tine as
Summerfrifdhfler in. BHei nannte fif Profefior ATa-
renga, nahm f{if graotfpurig odei diiierfte Stoarmwe,
dranf bi DifdHE den fienften Raodwien, raofede nifs
anners as tiefifdhe Cigaretten, fdymet met Citaten
in friimden Sproafen itmme fif, odatt ¢t man fao
raffelde, un was, ntet einem Woard gefaggt, 'n ganzen
Sdiwerenaotsfeer].  De verhicroateten Iiewer fao
gudd wie de jungen 2Mdrksfes wddren vernarrt in
den tenfdyfen, Frau Sauerfalt mef vdsr dem ge:
lehrten Berrn chre bejten Knidfe un — funnerboar




— Feinem fell et in, moal te froagen, wat fddr eine
Profefjur hei denn cigentlidy befleie?

@p cinmoal, noa ungefdsdhr adyt Dagen, - Fitmmet
hei middags bi Difcht doamet herut, datt hei Pro-
feffor der — ,hdheren Ylagic” wddr und dat hei
beawfidytige, bi ns im BHotel ecine ,Soirée” te ver-
anftalten, dei ewenfao belehrend wie amitfant fin
witr. Hei wddr joa allerdings man doa tao finer
Erholung van finer graoten ,Tournée” noa Berlin,
ien, Ulosfau, Petersburg, woa hei im lessten
Winter vdsr ,Allerhdchften un Hodyften Herr{dyaften”
optreden wddr; dody met Ritdfidht op fine frondlide
Opnahme in den KHreis der ,geehrten Unwefenden”
woll hei gany utnoahmswiefe eine engige Dadritellung
giwen, wann hei dei Utlagen fadr fine Oftieren
Erperimente man ungefddhr erfatt befdm. Bet hadde
deshalw den Pries der JIntrittsfaarte aof man op
weine Aarf un fiewtig Pennige” beftimmet un het
crleuimwede fif, diife Haarten doantet antebeihen.

QdMan fann fif nu lidte denfen, wat fidr Be-
fichter doatao de ,geehrten Unwefenden” un ufe ltotter
Tine {dnicen; owwer et nahm dod)y am Enne jeder
‘ne Haarte un betahlede doafddr dem ,BHerrn Pro-
feffor dat verlangete BGeld. Dei L)onoratioren ut dem
Dasrpfen un der Lmmegigend mefen et ewenfao, un



alles Feif met Spannung dem Qawend entgigen, an
dem det Kummeel losgoahen foll.

Dei Oawend fam denn aof heran.

De brillant belddhtete Saal was met ner art
Biihne verfeihen, woa op cinem Difdhte m Dugel:
foarw, cine Slajdhfe met Water, 'm ollen Eylinder-
haot, 'm paar fleine Piillefes, drei bremmende Ledhter
un fits nody allerlei Krimsframs in Paroade ftond.
De tiiie, dei taokiefen wollen, famen heran un fil:
[eden alles bit op den lesten Plag. Endlidy {dhlaog
d¢ Klocke niegen un alle Feifen nitigierig noa oder
Dhadr, odet in difem Uogenblicke opgeng. Owwer
dei Herenmiefter Fam nody nidy. Utan Ficken, dat fleine,
dide Stoarwenmidrksfen, ftallte fif op, fimme aof chr
Deil van dem ewenfao belehrenden as amiifanten
Kunftgenuffe mettefriegen.  UTan wodht pan Derdel-
ftunne tao Derdeljtunmne, dody de Jauberer bleiw
ut. Doa f{dallede op cinmoal d¢ fdharpe Stimme
ufer Weertin 0ddr m Saal: |, Fiefen, goah moal op
den Berrn Profeffer fin Jimmer un fegg ehm, wi
hadden Odody jeb woahl lange genaog luert!” —
Siebsfen geng aof, fam owwer bolle met raodem
Koppe teriigge, drdngede {if bit tao chrer Bebieterin
dddr un met difer cine Uletdeilung, op dei hen d¢
Srau Sauerfalt in fao ciner fidhtlihen @pregung
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herut ranute, as wenn in ehrem Hufe Fiter utbrofen
wddr.

Dat Publifum wur nu eift redht ungeditllig; man
trampelde un {dannte un flaofede, alles jedody oahme
den beawfidhtigten Erfolg.

Endlidy geng d¢ Dhadr wicher open, ot wur
ftille im Saale un aller dogen ridyteden {if op den
Jngang. QOwwer nidy de Profefior, nei, de Frau
Sauerfalt trat in, Friedewitt im Befidyte, “Thrdadnen
in den Aogen un in einemweg et halw erfticketer
Stimme raopend: ,Sao 'n Shwindler, jao 'n Lump!
Der Herl hat uns betrogen, cr ift durdygebrannt und
hat feinen Hoffer mitgenonmmien! Xenn ihn die
Kuedyte fafjen, Esnnen fie ihn meinetwegen totfdhlagen,
fo 'm gemeinen Lump von Herl!”

3¢, wat fonn alles Lamenteiern, alles flaofen
un Sdennen helpen® De ,Herr Profeffor” hadde
fin Haopttunitftiit feddig bradyt: fif {8lwer unfidhtboar
te mafen, un dat was dod) gewif ,ebenfo belehrend
als unterhaltend!” Un dat modyte man dody iimmer
nod) dantboarft anerfennen, datt hei us fdsr lange
Tied met Unnerhollungsitoff verfoarget hadde, un am
Enne bleiw joa dod) nifs anneres ddwrig, as gudde
Utiene taom beuifen Spel te mafen. Jeder — un
befonmers deijenigen, dei den ,BHerrn Profeflor” am
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meiften hofetert hadden, — woll nu dem , Kerl” van
padrnherin nid) recht trugget hewwen, denn het hadde
fao wat unheimlid)y Mpgeregedet in finem Blide hat.
La, ufe fiewteihn Brofdhfen wddren wi los un de
gudde Srau Sauerfalt doabi aof nody de gange Hedye
van faft verteihn Dagen.

Wenn nu fao ‘ne dulle Befdyidyte aof man
verenselt ftoahen mag, foa Fiimmet dody in einem
Botel, un wenn et aot man Elein is, fits nod) genaog
Arger vdasr. JIn einer Penfiaon fasr Summer-
frifdyEler find et neift dei van den BGdften inge{d)leppeten
Blagen, det den Derdrufp mafet. De cinen het ehren
Spag bdoaran, alle dei fdyeuinen Bleuimefes im
®Boarven awterieten, annere moalt Difdhfe un Wanne
met Kriede oder Farwen an, un wicher annere be:
dreget fif bt DifhE fao undiigend un bim Deflert fao
verfreten, datt man geern n Riedftod nehnen un doamet
cift de Ellern, dei fao wat gediillig gejdheihen loatet,
un dann dei undreffeierten Rangen ddadrwamfen mddyte.

a, aof Selix un if hadden joa all mandymoal
der Motter Tine un chrem Dddhterfen m Eleinen
Schawernad fpelt; odei was owwer dod)y man
fimnier vpan fao unfdiilliger art wefen, datt man
us [leiwer Fummen, as goahen foahg. Deshalw
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wuren wi nu aof fao redt {fuerlindfdyf hertlich,
met  fromdlidhftem Befichte, faftem BHannedrud un
deilnehmenden Sroagen noa ufem Befinnen, in
Empfang noahmen.

»Was taufend,” reip us de Frau Sauerfalt tao,
indem fei ehre Hanne verwiinnert tefammenidhlaog,
ofieh da, der Berr Sriefe! Ad), und audy der Herr
Dogler! — Willfommen im Sauerlande! — Und
weldye Herrfdhaften bringen Sie uns da nod) mit?
— So00, Berr Apothefer Siigholy und SFrdulein
Codhter? —— Lun fieh mal, das ift ja fdhon! —
Ya, nun Pommen Sie mal mit herein, Sie werden
wohl recht erhigt fein und etwas Toilette madyen
wollen! — Henrid), nimm moal dat Gepdd an un
breng et herin! — 3Ihr gewohntes JSimmer nad)
dem @arten, Herr Dogler, ift nody frei, gehen Sic,
bitte, nur dorthin! — 2Anna, jeige dem Srdulein
Siighol; und den BHerren die Jimmer, welde nody
unbefesst find, damit fie fidy die beften ausfudpen
fonnen! — Alorgen wird audy Lr. 18 frei, da ift
es hib{dy Fithl. — Wenn die Herr{dhaften fertig find,
dann Pommen Sie wohl jur Deranda, wo id) Sie
crwarten médhte!”

Dat geng alles man fao am Sdniirfen herunner,
un an Widerfprefen was goarfein Bedanke.
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As wi us, redht crfrifdhfet, noadem op der
Deranda infannen, leit lotter Tine cine Pulle
Wien opdregen, fitllede d¢ Bldafer un ladede us in,
eiftnmoal  op vergneuiget Wicherfeihen un  taom
Willfummen anteftaoten.  Dat dhen wi denn alle
vedyt geern, fdtten us gemeuitlidy tefanumen un leiten
us van ufer Weertin 'n halwet Stitnneken lang wat
pertellen, — Odenn us {8lwer leit fei doabt mian
wennig taom Woard Funumen.

Doarop mefen wi  veter Bdfte  tendddhjt
Spajzetergang ddsér ‘n Goaren, woa d¢ velerlei Raofen
us met ehrer Pradht un chrem Duft artig begritifeden,
un graoie Beete niet buntfarwigenmt Dufendjdeuin
ufe dogen erfréggeden. AUn cinem pldtfdhernden
Badysken  entlang  ftonnen  haoge Platanen  un
Haftanigenbdume, in deren Sdhatten cinige Brotten
un feuiwen tao behaglihem Raften inladeden. Dodh
fao verlodend et bi der hise aof was, nehmen wi
dod) dei JInladung nidy an, dehneden velmehr ufen
Bang in de nasdyte Umgiwung ut un Fletterden
faogor einen Berg n Ennefen herop, tmme 'n tleinen
®Befamtindrud van der BGigend te erhollen. Bi dem
herrlidhen Utblide, den wi doa genciten Fonnen, geng
Selir un mi dsrvdentlidy dat BHerte op! Aok dem
BHerrn Awtheifer un Srdaulein Elijabeth gefell hier
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alles — befonners owwer dei natitrlidye, - hertlidye
Empfang — fao utgeteifend, datt gliet bejdhloaten
wur, in diifem gaftlidgen BHotelfen wennigjtens ein
paar Dage te bliewen un van hier ut Touren in de
fdheuine Llmgigend te mafen.

Op fao 'm Utflug per Wagen — if vergete aof
diffen Dag in minem Lewen nidy! — fam endlid)
faér mi dei Stunme, in der it minem Herten Luft
{dhaffen un Srdaulein Elifabeth geftoahen fonn, wat
fadr 'n armen Heerl iF ddSr {ei woaren wddr, un
wie ddwer alle Begriepe gliidlidy grade fei mi aof
wicher mafen FSnn, wenn fei de leinige weren un
mi fao Belegenheit giwen woll, fidr ehr Blide te
ftrewen alle Dage miinet Lewens.

Ad), dat was 'ne {dheuine, {dheuine Stunne! Et
was gigen Qawend un fao ftille in dem ddmmuer:
dunflen Wolde, datt man — wennigftens Eam mi
dat fao pddr — dat Podien van minem Berten
diitlidy hasren Fonn. Brade as Elifabeth chre Arme
iimme minen Bals {dylang, if mine Brut innig an
mi preflede un et nid) fatt weren fonn, fet innmer
un iimumer wicher op dat fdeuine ATiinnefen te
Fitflen, — doa fell dddr dat dunfelgreuine Laow der
Baunte dat [Sdytendraode Ledhit der Gawendfunne
verflddrend op us, un van Oder Herfe unnen im
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Dadrpken {dhallede ficerlidy dat Oawendlitien tao us
herop. et dem KHlodenflang owwer fteig ut minem
Berten aof de deipfte Dant taom BHimmel doafddr,
datt het mi op minen ollen Dag nody fao glicklich,
fao unbdnnig glidlidy makfet hadde. —

Datt det gudde Herr Siigholy geern finen Segen
tao ufem Bunne gawte, mi as finen leiwen Subn
wellfummen hedde un datt hei dann aof wicher de
graote Brille in de Hddyte {huwen un de Thradnefes
dreuigen miodhte, dei ehm in finen griefen Sdnurr-
boart herunner rolleden, — dat Fann joa noa allem,
wat if vertallt hewwe, nid) anners dadyt weren. —

&t was ‘ne wunnerfdeuine warme Sunumernadyt,
in der wi veier glidlidhen Utenfdhfen de Riickfahrt
mefen. Dody if was nidy allein glidlidy, nei, if
was nu felig, taom Derriidtweren felig! Homn if
mi dod) nu feggen: ,Bier, ditt leiwe, feuite Hind
an Diner Siete is gany Din Eigen! Alle Dage
werft Du et nu geneiten Ednnen, in diife frondliden,
brunen Aoigesfes te Piefen un doarin 'm ganjet Baof
pan luter Bliide un Leiwe te lefen; alle Dage drawit
Du Dine Elifabeth nu an Din triitet Herte driiden
un ehr wieher un itmmer wieher verfifern, wie letw,
wie riefig leiw Du fei heft, un wie fei Din Wlles
is!“ Datt mine Brut {if doamoals nid) minder felig,
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joa bis in den dritdden Himmel vergitdet vasrPummnen
is, dat verroae if hier woahl, owwer Fein LTenfdhfe Fann
fif denfen, met wie vel Jdrtlidhfeit if mi de Erleuwnis
doatao van miner Brut hewwe erfdymeidieln modyt.

De beiden annern JInfaffen ufet Wagens, min
fidele Sweigervatter un ufe §rénd Selir, joa, dei
wadren man blaot glitdlid). Denn wie hadden dei
beiden {its aof op der gangen fahrt fao utgeloaten
fin fonnt, wdhrend Elifabeth un if doa mett ftille
fatten un us, f{elig verflddrt, enge an enanmner
fdmiegeden? Ein Hommersliedfen noa dem annern
leiten fei dddr odc ftille Yladyt {dhallen, trdden as
s3wet Burfdien wohl iiber den Rhein,” verdrunten
in ehrem ELidhtfinn bi der Lindenweertin ,ATantel,
Hut und Wanderftab,” prunfeden met ,Sind wir
nidt jur Herrlidhfeit geboren” un jammerden dann
dody wieher: , Iy weif nidyt, was foll es bedeuten,
daf id) fo traurig bin” Us fe {dlielid) ,in einem
Fithlen Grunde” dat AUTithlrad hadden goahen loaten,
ftallten fe fif gar nody in Teuinen, dei m Stein
erweifen Fonnen, de graote Froage: ,Weift Du, wie
viel Sternlein ftehen an dem hohen HimmelszeltP” —
Se hellten fif owwer nid) lange op bi diifem, fddr
de AUjtronaomen fao widtigen Thema, fonnern
beruhigeden fif Flaofer Iiefe bi den folgenden Derfen:
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»®ott, der Berr, hat fie gesdhlet, daf audy nidht ein
eing’ges fehlet an der ganzen grofen Jahl!”, woabi owwer
Berr Siighol; tremoleierde, as wenn hei hadde Thrasdnen
vergeiten modyt ddwer bdiife rithrende Thoatfafe.

Elifabeth un mi mef jene unbefannte Tahl aof
nid) et geringfte Koppterbrefen. Us was et genaog,
datt dei velen ledhten Stermefes, dei am nddytlidhen
Bimmel opgoahen wddren, fao frdndlidy us tao-
blinzelden, as wenn fet fif dérndentlidy doarswmwer
fréggeden, fao 'n paar ddwergliiflide ATlenfdyfen be:
gritifen un betradyten te ESnnen.

Atiddelerwiele wadren wi bi ufenn Hotel anfummeen.
Bim Utftiegen ut dem Wagen gawte us min Sdhweiger-
vatter nod) den verniinftigen Roat, vddrleuipig alles
geheim te hollen, doa ufe Derhdltnis hier dody nidh
glief an de graote Klocke Fummen foll. Yla, gewif
ftimmede if dem Odann aof bi, owglicf if am lei-
weften op der Stelle aller Welt min Riefengliide
et Trumpeitengefdymetter hadde verfinmnigen loaten.

Ut dem Speifefaale, woa dat ganje Penfionoat.
infdylieglidy NTotter Tine, deren Ddchterfen un einiger
BeFannten ut dem Doarpe, verfammelt was, {dhalleden
us freuihlidie Stimmen un hellet €adhen entgigen,
wat net den luftigen Teuinen gudd harmoneierde,
det 'n nidlidh) Badfifdhfen gefdhickt dem Pianino
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entlodede.  ®Brade bi ufem JIntritt hadrden wi Odet
befannte flotte Stelle ut der @vertiire tao ,Sampa’:
yRatdra—tita, raidra-—tita, rididi—a—rididi—a—
rididi—a—rididi—a—raidra—tita” u. {. w., dei if
unwillfirlidy metfleuiten un mine Shridde dem Talte
anpaffen modyte. 'n fanften Ribbenjtaot pan miner
Brut belehrde mi redhtticdig, datt et dody nidy pafiend
wddr, in fao cinem mimdlidhen Derfahren 2Tufif
te mafen, un if modte deshalw minem Fiinftlerijdhfen
Drange Gewolt andhaoen.

Adtet Jubel wuren wi empfangen un wddren
bolle fao vermidelt in de allgemeine Luftigheit, Odatt
wi lebhaft doabi waddren, d¢ Difdhfe un Steuihle an
de Siet te ritimen, iimnte nody 'n Ddnzken mafen
te fnnen. Allen vddran was owwer Herr Siifhols,
det tao der grétjten Deiterfeit pan der ganzen @Be-
fellsfop trot finet Rheumas met Totter Tine 'n
Waljzer dreggede, datt et man fao ne Mart hadde.
Un woa mwas mine Awneigung gigen Odei ,verriidte
BHopferigge”, wie i dody dat Dangen timmrer nannt
hadde, bliewen? — idy fatt fonn if et Priegen,
fimmer wieher pan niggem met te hopfen, wie fao
'n Jiingling van twintig Joahren; man geng dat
bt mi diden @nfel nidy jao dreuige aw, wi bi fao
‘'m jungen Keerl, un min Berte Floppede mi bolle
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duller gigen. de Ribben wiec am Lloamiddag, as if
Elifabeth iim ehre Hand anhellt. Deshalw {aggte
it aof innerlidy: ,®Bott fi Dank!”, as dat Dangen
van wegen der graoten Hige endlidy inftallt wur un
de Padres chrem Bediirfniffe noakdmen, {if 'n bitfen
rubig te verhollen.

Dat Klavizimbel fam owwer nod) nid) in den
woahlverdenten Rubeftand. Eine Dame, im beften
Mlannesoller, dei vam Danzen nid)y vel metfriegen
hadde, {att fit an’t JInftrument un fang met twdrns-
fanm-diinnen Stimmefen dat , Bebet” ut der Oper
#Sreifhiig”. @Op ufen ewen fao diinnen Applaus
gawte fei dann nody 'n ,Ulerifani{dhes £ied” taom
beften. Lloa der {unnerboaren ielodei, hadde diit
£ied entweder 'n ollen Tombour-21Tajor Fumpeneiert,
oder et was nod) 'n mufifalijhf Denfimoal ut der
Regierungstied Siner Ulajeftdt UTontesumas, det
Kaifers aller Astefen. Wi wddren deshalw aof alle
redit fraoh, datt dat olle Fraulein dddr ufe Hus:
dddhterfen awleuifet wur, welfet us dat noahfolgende
Liedfen [uftig un Flangoull vaddrfang:

Mein Sdyat;, der ift ein Jdgersmann,
Ein jugendfriidies Blut;

Dem hdnge id) in Trenen an

Mit heifer Liebesalut.
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Srith morgens {dallt
Durdy §lur und Wald
Sein Kiifthorn: ,Liebdyen mein!

Wer Did) wohl Fiift,
Wenn’s Ubend ift, —
Trara, wer mag es fein?”

Wie fed fist anf dem Locenhaar
Sein griiner Waidmannshut,
Und, drunter weq, fein Angenpaar,
Wie blickt es tren und gut!
®, Sonne fint
Dody etwas flint,
Damit mein Sdaty bald weif:
Wer ihn wohl Fift,
Wenn’s Ubend ift, —
@rara, fo innig heif!

Obgleid) in jeder AUbendftund’
Sein Arm mid) hold umfdylingt,
Und auf die Srage ihm mein NMund
So flar die Untwort bringt —
Srith morgens {dyallt
€s dod) vom Wald:
»&rara, Hersliebdyen mein!
Wer Did) wohl PFiifit,
Wenw’s AUbend ift, —
@rara, wer mag es fein?”

Dei Befang hadde utgeteifend gefallen, un Annefen
hadde den Danf, dei ehr in herfiimmlider Wiefe
doarbradyit wur, aof woahl verdent.



— 90 —

e deiper de Unwefenden op den BGrund der
twedden Erdbeerbowle Famen, iimme fao hddyter
fteig de Sidelitdt, je duller wur allerlei Snid{dnad
driewen, un dat ditmmite Tiig was all tm ftanne, ne
ganie Ladyfalve te entladen.

Atan Selir, dei widmede fin ganzet Unnerhollungs-
talent der Dame met dent ditnnen Stimmeken, {pelde
fif as graoten iufiffenncer op, perbreidede fit gang
imftandlid) ddwer d¢i wunnerboare Poefie un den
friitmdlandfdhfen Sauber, dei in dem micrifanifdhen
Ficde ldggte, un behaoptede miet versiidtem Aogen:
perdreggen, datt dei Sdngerin eine utgeteifend fdheuine,
weife un met ESjtlihem Timber utgeftattete Stimme
hadde. — Sao'm awfdjeulidien Heerl! — Dat olle
Sraulein plat{dherde déwergliidlid) in dem Bade van
Sdymeidyeleien heritmme, wat Felir chr fao mollig
warm mef.

Dan der QMTufif im befonnern PFdmen dei beiden
dann op de Poefie int allgemeinen, — minem frond
fin Stedenperd! — un as ode lepstere dddr 'm paar
Knittelverfe an den Dag bradyt hadde, datt hei aof
woahl JIngenieur op 'ner Pleinen Reimfabrif weren
fonn, doa fatt fine Sdngerin ehm fao indringlidh
tao, ehr einet van finen beimvlid)cn Mufentinnern
pdortejtellen, datt all fin Strauwen nifs helpen Fonn.



Woahl merkede iF, datt hei fit nidy truggede, fine
Siinnen gigen Poefie un Poctif an’t Cedht te brengen;
gerade deshalw odrang if owwer man iimme fao
duller doarop, hei foll us dody aof moal den BGenuf
bereiten, fin Talent in diifem fadye bewiinnern te
fomnen. Un ridytig verjtond fif Selir doatao, ein
Eiedfen moa der Ulelodei van ,Drunten im Unter-
land, da ift's halt fein” te fingen, wann einer
de Begleitung ddwernehmen woll.  Het benterfede
owwer, bdatt van Poefic in dem Terte, den hei fif
eift ditfer Dage moal teredhte mafet hadde, nifs te
finnen wddr, und datt de Haopteffeft doarin ldggte,
wenn alle Damen un Herren in den Refrain Praftig
inftimmeden.

Dat NTetfingen wur denn aof geern taofaggt, de
diinnftimmige Sdngerin {prang an’t Klapeier, un dann
laggte min frond los.

Kinner, if weit *n £and, van us nid) wiet:

;. Berge d’rin, haod) un {denin,

@hadler, fao ftill un grenmin,

Nenfhfen vull Biederfinn, wubhnt doa alltied. ::

Dunner un Doria, doa is et fien!

2 Roae moal jederein,

Wat if fadr *n Landfen mein’!

Binner?, if weit all, Du denkft an den Rhin! ::



®udd, datt Du doa nidy biift, — wdadeft ldngft in Laot!
. Denn wie fao mandet Satt

Wien haddft Du drenige fatt,

Wastft alle Dage duhn un woahl all daot! :,:

Jinnefen, fegg moal, ow Du et woah! weifit!

;. Sao, Du meinft, datt de Sdyweis

Hadde den grotiten Reis,

Weil noa der Rodytied man doahen geern reift? :;:

BHodytied, dei modht'ft Du woah!! Kief es moal an!
;. Wadite Du, dralle Deern,

Du Fleine Sriggegeern,

Kriegft mi in fewen Joahrn nody feinen Hlann! :;:

Roaet hen, roaet her, oahne Bedadt;

;. Beimoatsfinn fehlt ndy gans,

Nan noa der Sriimde Glanj

Drangt udy de Reifeluft iimmer met Madyt! :;:

Jnnefen, Hinnert un {iif manderein:

;0 Sdhloat udy man vdsr den Kopp,

Dei nid) moal Fimmt doarop,

Datt if dat herrlihe Suerland mein’! ::

£iggt denn dat Suerland van us {ao wiet?

;: Woa op den Bergeshenih’n

Un in der Thasler Grenin

enfdyfen, vull Biederfinn, wuhnt dody alltied! i,:

Je, datt udy dat nidy moal fam in den Sinn! —
1,0 Zlehm’t nu dat Glas tao Kand:

BHaod) ufe Suerland,

Raod) aof dei biederen Litie doarin! :;:
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Dat modyte ehm nu de LTeid loaten, me fdylechte
Stimme hadde Selir nid), un van dem frenetifdyfen
Bicfallsgeflatidhfe, dat finem Ddadrdrag folgede, hadde
hei wennigftens den Deil verdennt, den ehm de an-
wefenden  Suerldnner {plendid taofunmmen leiten.
Diifen Litien hadde hei joa in finem Liede met dem
fuerldnd{dfen Biederfinn ’'ne gehddrige lafle
Baonig itmme den Boart {dymeert, un an dem feuiten
Titig leceden fei nu met Behagen heriimme.

Selir fine Sdngerin was owwer vddr Entiiden
gany ut dem Bitisfen; fei draog ehre Huldigungen
fao dide op un feif doabi minen Frénd met fao
verflddrten Bliden an, datt man dititlid) den Fiier-
{dyien van ehrem Bertensbranne [Schten feihen Fonn.

Ztu woll owwer Papadyen Siighols, dei fif bit doahen
op Ladyen un Drinfen befdyrantet hadde, aof moal fine
Stimme hadren loaten. Hei Floppede an fin Blas, if veip:
Silentium fiir den Herrn Apothefer!” un dann geng et los.

3dy bin der Upothefersmann,

Der wahre Pharmacent,

3Im Handumdreh’n id) wenden fann

Den herbften Gram in Sreud’!

Ntein Nittel wirfet, in der That,

Exorbitant probat, probat,

Uimmt man’s tagsiiber nur — flud, fiud —
Und abends audy nod), Shlud anf Sdlud!
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2Midyt nady Rejeptes jtrenaer 2iorm

Mifdy idy die Uledizin,

3dy halt’ jie nidyt in Pillenform

3n meiner Offizin.

Dod) wirPt mein Mittel, in der That,
Exorbitant probat, probat,

immt man’s tagsiiber nur — flud, fud —
Und abends aud) nody, Sdylud auj Schiud!

Mugt dun mal, auf der Wanderjdraft

Durdy diejes Pilgerthal,

Didy {dylagen, fo ans ELeibesfraft,

Herum mit mander Qual:

Dann hilft mein NMittel, in der That,
Exorbitant probat, probat,

Limmft du’s tagsiiber nur — flud, flud —
Uud abends audy nod), Shiud auf Sdlud!

Wenn {dwar; der Trauer Wolke hiillt

Dir ein der Sreude Lidyt,

Der Sorge Sturm didy wild wmbriillt,

Und Pedy fillt hageldidyt:

Dann hilft mein NMittel, in der That,
Exorbitant probat, probat,

Limmft du's tagsiiber nur — Flnd, Hud —
Und abends aud) nod), Shiud anf Sdlud!

Wie heifjt denn jener Wunderjajt?
Es ift der gold'ne Wein,

Uit {einem Dujte, feiner Krajt,
Don NMofel und vom XRhein.
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Der Wein, er wirfet, in der That,
Exorbitant probat, probat,

Qimmt man tagsiiber ihn — Fuck, Hud —
Und abends audy nod), Schlud auf Sdylud.

Den allerjdhonften Kranz mir {dlingt,

Dorn im BHerbarium,

Die pflangé, die uns Qrauben bringt,

Um meinen Lamen 'rum:

IDeit Traubenfaft wirft, in der That,
Exorbitant probat, probat,

Qimmt man tagsiiber ihn — flud, flud —
Und abends aud) nod), Shlud anf Sdlud!

3d) bin der Apothefersmann,

Der wahre Pharmacent;

Kein leeres Blas id) fehen fann, —

Sdyenft ein, ihr lieben Leut'!

Niein Mittel wirket, in der That,

Exorbitant probat, probat,

Uimmt man’s tagsiiber — Hud, tlud, flud —
Und abends reidlid), Sdhlud auf Sdlud!

De Utelodei was lujtig, d¢ Text was luftig, de
Toafelrunde was fehr luftig, — wie hadde et doa
fehlen fonnt, bdatt Klatjhten un Trampeln Fein
Enne finnen wollen, as de lesste Vers utfungen was.
De olle Herr geng in finer Sreude ddwer diifen Er-
folg fao wict, datt hei bi der frau Sauerfalt 'ne
nodymoalige Fillung ufet Bowlenpsttiens fadr fine
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Refnung Dbeftallte.  3In mdtterlidher Sorgfalt wur
owwer bdci Beftellung van Ulotter Tine met der
Jnwennung awlehnt, datt et je dod)y woahl Tied
w3dr, tao Bedde te goahen. Ulan feif denn aof
moal noa der Uhr un fand, taom grdtften Erftaunen
aller, datt, wenn wi nody 'n bitkén fitten bliewen
wiiren, de Sunne us cher , BGudden Ulorgen!” taolddyten
Fonn, as wi us , Gudde Lladht!” faggt hadden. Ulin
Sdyweigervatter owwer woll awflut nid) freuifer op-
ftoahm, as bit fine Elifabeth, op deren {dheuine Stimmre
hei woahl ftolt fin modhte, nody fin Leiw- un Ulagen-
lied fungen hadde. De Bidden miner Brut, dod) met
Rudjidht op de {pddte Stunne doarop te versidhten,
bleiwen bi dem ollen Papa unerhddrt, un fao mef
Elifabeth denn feine langen Ummeftanne mehr, fatt
fit an 't Pianino un fang d¢ herrlidhe Aric ut der
@Oper |, Presiofa”:

Einfam bin id), nidyt alleine,

Denn es {dwebt ja, {iif und mil,

Um mid) her, im Mondenjdyeine,
Dein geliebtes, teures Bild! u. {. w.

Stitrmifdyfet Bravo folgede demt rithrenden Gefange,
bi dem et mi Folt un heit déwerleip. UTin Sdyweiger:
vatter, dci fif den gangen @Qawend tiditig wat
tejammenladiet hadde, fatt wdhrend det Befanges
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doa wie ' Heuipfen Unglitd un et fell mi op, wie
fafen het fin Tafdyfendaot unmer fine graote Brille
fdumwen modyte.  Sin Déchterfen, dat if an fine Stete
teriiggefeuihert hadde, {dylaot hei gerithrt in fine
Arme un gawte chm n {dallenden Kup op dat
raode UTinmefen.

Un wat d Papa hier vddr allen Litien dhoaen
hadde, dat Dbefoargede itF mnoa demt nu folgenden
allgemeinen @pbrudy heimlidy fao intenfiv, datt
mine letwe Brut dody dhlieplid) mente, et wdsdr jes
genaog un wi Ednnen joa morgen van pddrn wieher
anfangen. — — — — — — — — — — — —

It hadde cine redht unruhige Lladt. Im Halw-
fdhlummer bedngitigede nii 'n gang {dhredlidyen Draom.
20Tidden in etner deipen, rawen{dywarten Thoalfdhludyt
ftond iF an einem brodelnden WWater, in demt M
halwet Dutzend raodgleuihende Dullmoanen {if fpei-
gelden un de ditlliten frasen doabi {dynichen. Eine
firdyterlidie AUngeft dreiw mi den Sdhweit ut allen
Poren.  3F woll teriigge, — un fonn nidh) van der
Stelle! 3F woll fdriggen itmme BHiilpe, — un fonn
Feinen Taon ut der Hehle Priegen! De 2loanen
owwer receden chre Fitifte ut den {dpwarten Wolken,
greipen in mine Hoare un verfodyten, mi in dat
Water herin te trecken. ATet aller Gewolt ftemmiede

«
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if mi doagigen an, un nu reiten mi dei grinfenden
Sragen cinen Biijdhfel Hoare noa dem annern ut,
bit fe nifs mehr griepen fonnen, un if met vattefahlent
Hoppe doaftond. ,Au Herr,” dadyte if, ,Du arme,
ungliilidie Heerl! Wenn Di nu Dine Brut fao er-
blicket, dann well fei nifs mehr van Di wieten, un
niet Dintem jungen Bliide is et dann op einmoal
pddebi.” — Doa niefen dei wititenden Toanen den
legten Derfeuif, mi te verfeuipen; met einem ge-
woltigen Rud peden fe mi alle teglieP am KHragen,
trocdten met aller Utadht, if fonn mi nid) mehr hollen,
un: bums, laggte if — vddr minem Bedde!

Ain eciffe Briep was noa minent Hoppe, un
erlichtert atmede if op, as if feuihlde, datt mine BGlase
dody nidy grdtter woaren un de ganze Gefdhidyte nan
n beuifen Draom wefen was.

Un wei hadde de Sduld an difem {dyrecdlidhen
Draom? — Liimmes anners, as min frénd, Odct
aw{dyeulife felir! — As ndamlid) mine Brut fungen
hadde: ,Denn es {dywebt ja, {iif und mild, um midy
her, im AUTondenf{dyeine, dein geliebtes, teures
Bild!“ — doa hadde hei nifs Beteres te dhaoen wuft,
as mi taoteflitftern: , UTet dem UTondenfdhyeine fpelt
fet op Dinen Fahlen Hopp an!” Sao 'n niedertradhtigen
Heerl!




€t was nod) freuih am Ulorgen, as if ut dem
Bedde fallen was, fao gigen veier Uhr. Owwer
d¢ Sunne [Schtede all fao helle in min Sdyloap-
Eammerfen herin, dddr dat opene Finjter drang fao
ne BSftlidhe, morgenfrijhfe Luft, datt mi alle Luit
vergeng, mi met dem Risfeiern wicher hen te leggen,
nod)y moal ddsr {ao 'n Draom bedngftiget te weren,
wie mi einer cift ewen qudlt hadde.

3 trod mi fir an, mef mi ut dem BHufe un
fteig den gigenddwerliggenden Berg herop, woa nody
d¢ blanfe Tau op allen Brashdlmbes un Oden
hunnerterlei  bunten Bleuimefes laggte, in allen
Regenbogenfarwen opbligend.  Haody oawen im
Bergesfdhatten hengen lange Refte van Llewel{dhleiern
in den fdhlanfen Dannenbdumen un luerden gediillig
doarop, datt de leiwe Sunne fei met weifer, warnmer
BHand ut den dufend {pien Lloadeln losleuife, met
denen fei ddwerall an den Tweigen fafteneftelt wddren.

Mmmer hidyer ftrewede if herop, bit mi de
golddddriddhtete Baokenwold in finen deipen Sdhatten
opnahm, woa joa tao diifer freuihen Stunne aof
woahl nody ,leife, leife, nad) feiner Weife” de leiwe
Berrgott fpaseiern goahen modhte.

Ut dem Dididit herut lodede ungediillig et
finem , fructuruf, fruduruf, rawub, rawuh” 'n Duwen:
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mdnnefen fin leiwet Wiewfen heran, finme dat
langwielige Brutgefdhdft nu {slwer wicher te ddwer-
nehmen.  Ein {dhlanket Eidhhadenfen hujdhfede ddwer
den Weg un verfdmwand, as et miner anfidtig wur,
im Hurrah oawen in einer Baumfraone, van woa
¢t mi ‘n paar dreuige Sprideln op 'n Hopp f{dymeit,
as wenn mi dei Fleine Ylutfnader doamet hidde
verjagen wollt.  2An einem verwitterten, epheu-
itmranfeten Eifenftammie hdammerde de flietige Holt-
hader Spedht heritnume, datt jeder Schlag hell dadr
den ftillen YDold {dhallede. 2Uof unnen im Thoale,
dat bi eciner Lidtung tifjdhken Oden Bdunen im
®Blange odet herrlidien Summernorgens »ddr mi
utbreidet laggte, wur et allmdblidy lebendig. IF fatt
mi op.’n awgefdgeten Baumftump, brannte mi mine
Foarte Jagdpiepe am, dei mi aof nddytern all redht
audd fdymedede, un weidede nine Aogen met deipem
Behagen an der pradytvullen, van den fdjeuinften -
Woldbergen iimrahmeten Landfdyaft, dci fit van hier
ut bequem ddwerfeihen leit. @ligernd un bi jedem
fleinen BHinnernis wiitig opf{dhitimend, Fritifelde {if
d¢ Rubr dddr faftiggreunine Iicfengriinne, dei van
dem JIfenboahndamnie, miet finen im Sunnenledht
bligenden BGeleifen un dem Lese van haodygefpannten
Telegroaphendrashten, dasridniehen wuren. Dem




Water entlang feuiherde de Chaufjei, frondlidy infaffet
van fdattenden Ewerefdhfen un witt gekdlfeten, graoten
Prellfteinen.  Haody in der floaren Luft, fdsr dat
Aoge man as ’'n EFlein Pimftlen fidtboar, Freifede
met hungrigem Sdyrei 'n Hawidyt, ifimme fif n
blaotwarmet Sreuihjtiid te erfpihen. IWann hei
omwer vellidyte grade Awtit op 'ne fette Doarphenne
hadde, dann modyte het fit dody man op 'ne gelegenere
Tied vertreuiften, denn diife nitglidien Dierbes wddren
langft dddr ehre Pajdyas met befoargetent , Fodoferof”
warnet. 2Tan de graote giillene BHahn op dem
Herfteuierben ftond doa in ftolter Beloatenheit op
einem Bein, feif ftief noa Sidweft un Fiimmerbde
fif nidy fasr 'n Pfifferling fimme den beuifen Rduwer
doa oawen in den Wolfen. Sinetwegen fonn joa
d¢ Hawidht man alle Hennen ut dem Doarpe halen.
Denn watt hadde het fasr Sdaden doavan? — Hei
was joa ‘n haodygefteliten Klerifer un tao ewigem
Csliboat verurdeilt; doaritmme aof man weg met
all dem Wiewervolf! '
la, dei arme Befelle doa oawen am Himmel
wur joa nod) woahl fiis irgendwoa n gudden Happen
finnen, fimnte finen E)eitbung'er ftillen te E3nnen, un if
woll mi deshalw aof nid) langer met finer Beobadytung
awgiwen, van der mi de Aogen all redht weihe dehen.
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Wie fdeuin mefen fit dod)y de BHiiisfes doa
unnen met ehren witt oder bloa gefdrweten Fady:
wdnnen, dem {dwarten Balfenwert un den im
Sunnenftroahl blinfenden Sdyeiferdddistes! De Liiie,
dei doa in ehrer ftillen @Beneuigfamfeit wubnden,
modyten nu aof doabi fin, fif 'n warmet Freuibjtiid,
dat het, 'n warmet Schdaslefen Koffei, te bereiten,
denn ut allen Sdhoartiteinen fteig de Damp ridytop
taom Himmel, wie van ATorgenopfern der finnigen
Mien{dhfenfinner op Eeren.

Jetz vollede aof de eifte 2Torgenzug brufend ut
dem Bergtunnel herut, un de gellende Pfiff van der
didke, witte Dampwolfen paffenden Lofomotive {dhallede
in velfadgen Edhos van den Bergeswdnnen teriigge.

Dat Hoarn det Bemeindehirten reip de Herde
tefammeen, un met Gebritll un Bemdder Famen,
hungerig op de lecere Ieide, d¢ bunten Heuihe un
de fnewelbddrtigen fuerlindfdhfen BGemfen ut ehren
Stallen heran gedrawt.

Ein Poftwagen rumpelde op der Chauffei doakhen,
un Srige, dei raodhoarige Poftilljeuiner, verfodyte ut
finem faiferlihen Signalhoarn de 2Telodei van
»Schier dreigig Jahre bift Du alt” herut te prefen,
wat ehm twoarens man Odeilwiefe un met velen
migroahenen Teuinen gelang, mi owwer dod) fao
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vel Plefeier mek, datt if dem gottbegnadeten Hiinftler
n hellet Bravo taoreip. Srise, dem if all fiet m
paar Joahren fein Sriimder mehr was, un dem if
nody giftern 'n halwet Pund fienen KHanafter {pendeiert
hadde, erfannte mi met finen EFloaren Aogen gliek.
Min Bravo modyte aof fine Eitelfeit Fittelt hewwen,
denn het {dhmetterde mi eift fin ,Peter die Poft ift
bda, Peter fomm heraus!” herop un trddterde dann
an dem, fdadr de freuihe UTorgenftunne fao redht
paffenden  Liedfen heritmme ,Buter UTond, Du
geheheft fo fti-ille-” Dan diifer Konzertnummer
draw if owwer dem Felir man nifs verroahen, fiis
fegat dei glief wicher, datt aof dei Poftfnedht doamet
man op mine graote Tonfur hadde ftidheln wollt,
un wet weit, wat dann fadr Dreuime mine naddite
Tadhtruhe fteuiern Ednmen.

Mehr un mehr belewede fif dat {dheuine Candfdafts-
bild, an dem it mi nidy fattfeihen fonn. Pietjdhfen-
gefnall van Saoherlitien un dat Gefnarre ehrer {hwoar
beladenen Sradytwagen op der Landftroate troden
jes mine @Opmerffamfeit an. Bange Rudel van
Kinnern wddren all op dem Wege noa der Schaole.
Met [uftigem Befreifhf fraffelden un nededen fe fif,
unbefoarget itmme dci Iiffe, dei et vandage nody
awfetten wur, un imme ehre Fleinen, dredigen
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Ashrtes, dei dem Schaolmefter woahl nienoals lang
genaog fin modyten, doa hei finmer doaran heritmne:
treden woll. Dody tendddhft modhten det jungen
Rangen in d¢ Herfe, van deren Eleinen Teuierfen
jes de Klang der redht melodifdhf awgeftimnteten
Klsdstes d¢ Luft dadrsitterde. AUof alle erwafjenen
Doarpbewuhner, dei man ewen awfuntmen fonnen,
Bimen ut den Bitifern un reppeden fif fidytlidy, tao
redhten Tied in ehr Tempelfen te Fummen, imme
ufen Berrgott te bidden, datt hei dody chr meift
fdhwoaret Dagewert fegnen mddte niet finer milden
BHand, un datt hei fei gndsdig bewoahren woll pdsr
allem Unglitde an Liew un Secle.

Us nu Dbolle doarop d¢ Wind mi Orgelteuine
un de Atelodei van dem {dheuinen EChoroal ,Alles
neinem BGott 3u Ehren, in der Arbeit, in der Ruh!”
taodraog, doa wur it gany weihmeuidig geftinumet;
if laggte dc Picpe weg, follede de Hinme dSwer m
Huet un verfant in ftunime Andadyt. Un doavan
jin if ddwertiiiget, Odatt et dody met 'm Ditiwel
taogoahen mddhte, wenn min BGebet, wat doa
ut Odeipftemt Hertensgrunne taom  bloaen Hinumel
opfteig, nidh an fine ridhtige Adrefie gelanget widr!

Atet fraohemt Sinme, fleuitend un fingend, trat
it nu den Heimweg an.  Luftig leit if min Eiedfen
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dddr dat Thoal Plingen, datt de Fleinen Diigelfes,
dei in den greuinen XBiifdhfen heritmmehujdyfeden,
ddrdentlidy opluerden, un de Lerdpen doa oawen im
Himmelsbloa et fif nid)y verfniepen fonnen, in minen
Jubel met inteftimmen. '

Wie ladyt die liebe Sonne hent’
So hell die Welt dody an

Und jaubert eitel Euft und Freud’
3ns Hers dem IDandersmann!

Gefdyict, im frohen ebermut,
dum Sonnenball hinanf

Werf’ agriifend idy den XReifehut
Und fang’ ihn wieder auf.

udyhet, du lieber Sonnenfdyein,
£ng’ dort in jenes Raus

Und lode aus dem Kdammerlein
Mein Sddtzdhen mir herauns!

Sdyleidy” hin ju feinem Bettchen jadyt,
it mich dort Fiiffe du

Bersliebdyen, daf es hold ermadyt
Aus traumverfiiffter Ruh’l

Bald wed’ id) felbjt, sur Norgenjtund’,
Mein trantes Weibdyen frei

Durd) Kiijje auf den Rofenmund,
Redyt bald, redyt bald, juchhei!
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Judihei, wie lady.id) {elber heut’
Die Welt fo frohlidy an,

Die mir nod) fo viel Luft und Freud’
Und Liebe bieten fann.

Sao was if fingend beim Hotel wicher anlanget.
Wenn if dacdhte, den cinen oder anmern van den
fummerfrijdhflernden Langejdhlddpern im BGoaven te
finnen, dann: Proftentoakltied! Ylid) einer fdein ut
finem heiten un dumpfen Liefte, woa de befte Deil
pam ganzen Dage verdufelt un verddnimert wur,
utfloagen te fin. tan Nstterfen Tine fatt all, met
der Brille op der Ylafe, in ehrem PrivaatftdSrween
am Difdyfe un erledigede in ehrer gefdhictten Wiefe
dei graote Horrefpondens, det in allerhand Anfroagen
un Beftellungen ehr oplaggte.

»®uten Alorgen, Frau Sauerfalt!” reip if fao
[ut d3dr 't Sinfter herin, datt de olle Sdhriftftellerin
gan; er{dyrecet opfeif.

#Stely, guten ATorgen, Herr Dogler!” ermiderde
fei ladend, as fe miner anfidtig wur. ,IWenn Sie
n nettes Dégeldyen fangen wollen, Herr Dogler, dann
gehen Sie nur hinterm ®Barten den Berg hinauf,
und wenn Sie es gefangen haben, dann laffen Sie
es nidyt ebenfo entfliegen, wie die andern Ddgeldjen, -
dte Sie frither hier {dhon an fidy gelodt haben!”
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»Dante, danfe {dhon, Frau Sauerfalt! YOI fehen,
was fidy madyen ldgt; bin {don ein ungefdyictter
Dogelfdnger.”

n3a, Sie!” hasrde if dei Frau nody raopen, as
if fir unner den didhten Platanen verjhwand.

et van der Leiwe befleuigelten Schridden {dhlaog
if den angewiefenen Yeg in, doa if joa redht gudd
wugte, wat fidr ein Diigelfen ment was. AUs if
‘ne Stredfe wiet in den Wold drungen was un an
den Stellen, woa if mine Brut woahl andrepen
fonn, alles vergiewens awfod)t hadde, laggte if mine
Banne an den ATund un reip lut den fddr mi jes
fao feuit Elingenden Ylamen Elifabeth.

Buduf!” {dallede et ddhter mi oawen ut dem
Wold herut.

oDaha,” dadte i, ,doa were if Di finnen,
Diigelfen!” '

3F alfao herop noa der anmmern Siet, woa n
fcheuinen Utfidhtspunft was. Jawoahl, — de Utficht
was doa nod), owwer de Unfidt van Ungefidht tao
Ungefidht, dei fehlede.

o HKuduf, Fuduf!” reip et jes op einmoal unner
mi, un twoarens anfdyienend grade van dem Punfte
ut, den if eift ewen verloaten hadde.

~Iadyte, Du Pleine Spottougel, jess entgeihit Du
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mi nid)!” faggte if un piirjdede mi fadyte op ‘m
Fleinen Ylmmewege fao heran, datt if den Patt im
Uoge Dehellt, op dem man allenfalls van doa ut
wegfunumen fonn. —

Dunnerwehr, wicher nifs!

Statt miner Brut fand if man 'n fleinen Bengel,
de¢t 'n Hddrwfen edhte Iolderdbeeren in't Doarp
brengen woll.

pyunge!” {dnauzede it den Kleinen an, ,heft
Du ewen Fuduf raopen?”

#Ltet, ide nid),” faggte hei, grinfede mi doabi
owwer fao verddditig an un aoigelde fao fummner:
boar noa der Sict, datt if ehm nid) redht truggede.

» yunge,” faggte if doariim, , leige nidy! Wenn Du
et nid) dOhoaen heft, wei foll et dann dhoaen hewwen P/—

s 3¢, dat weit if nidy!” ,

Ewen woll if den Bengel nodynoal ftrenge in't
®Bebet nehmen, doa laggten fif pldslidy twei Avme
fimnie minen Laden, twei weife Hanneles Hellten
mi de Aogen tao, un didht an minem Oahr {dhallede
et wieher: ,Fucduf!” 2Ulet cinem Rud {dhnappede if
noa minem Befichte un , Guten ATorgen, niein lieber,
fuger Schas ! reip if felig ut, indem if mi fanft losntek,
mine leiwe Brut iinmearmede un chr de Untwoard
van dem {delmifd ladyenden UTiimnefen Fitfiede.
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LAu, nidt o ftirmifd), mein ELicbfter!” wehrde
Elijabeth mi aw. ,Lap mir dody Jeit, Dir jum
erften UTale in unferm Brautjtande ecinen guten,
guten UTorgen ju winfden, mein befter Adolf!”
Doamet {dlang fei wicher chre Arnte iimne minen
Bals, un wenn if ewen bi minem Grug 'n bitfen
ftiemifhE wefen fein modyte, dann leit nu de Fdrt-
lichEeit van chrer Siet aof woakhrhaftig an Ydrme
nifs te wiinfdhfen dadwrig.

Bott, wie gliidlid) wddren wi beiden bocb‘ Misdhte
et dody itmmer fao bliewen! YUa, wat if doaran dhaoen
fann, datt fall joa geern gefdheihen, un mine Brut, —
ady, det is joa 'm Engel! Datt het, fei is einen van
den gudden Engeln, ledht un Floar un f{dheuin un
vull Woahlwollen fddr de NTenfdhfen op Eeren! —

Yloadent wi nu einige Tied, {hwelgend in ufem
jungen ®liide, doa ftoahen wddren, merfede if dody,
datt trots all’ miner Seligheit min Ulagen anfeng,
fin Redht op Beriidfidhtigung gellend te mafen. I
fagate deshalw aof tao miner Brut: ,Lieber Sdhas,
id) glaube, wir mitffen jest hinunter jum Srithftiit,
fonjt befonmien wir vom Papa und unferm Freunde
Selir béfe Befichter! Uebrigens fdyeint die {dhlaue
Srau Sauerfalt fdyon gemerft ju haben, wie wir
beiden jufammien jtehen, denn fie fagte vorhin: —~



sunge, woft Du maken, datt Du wegkitmnteft?”
— Steiht doa woahrhaftig det Eleine Bengel met
finem Kadrwfen nod) un ritt Llafe un 2Tul oapen!
LLGei, wadte moal, Junge, if well Di eift Dine
Woare awfaopen! Biw man her, dat Hadrwken
well if Di metbetahlen!”

Lioadem de Kleine met finem wat rieklidy ut-
fallenen faohne flinf wie m Hafe doahenfprungen
was, reifede if dat HdasrwPen miner Brut. ,Hier,
liebfte Elifabeth,” faggte if, ,empfange das erfte BGe-
fdhent, weldjes Dein Brdutigam Dir hier ju bieten
vermag! &s ift nur dann etwas Beringes, wenn
Du den Wert meiner Licbe, die Dir aud) {dhon mit
dtefer Hleinigleit eine Sreude su madyen fudyt, dabei
aufer betradyt laffen Fonnteft.”

Ad), Du Guter!” erwiderde Elifabeth. ,Limm,
als Reidhen meines herslidhften Danfes und als
Sinnbild meiner innigen @Gegenliebe, diefe duftende,
taufrifdhe Rofe! AWls id) vorhin den Barten durdy-
fdritt, Fonnte id) dem Derlangen nidt widerftehen,
fitr Did)y meine Bruft mit diefer Knofpe ju fdhymiiden.
Dod) was wollteft Du nod) von der Frau Sauerfalt
erjdhlen

w3a fol” antwoardede if, ,fic fagte, wenn id
ein hitb{dyes Ddgeldhen fangen wollte, dann follte
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idy nur hier den Berg hinauf gehen. JIdy wufite
natiiclidy gleid), dag fie mit dem ,D3glden” nur
Didy, mein licbes Taubdyen, meinen fonnte, fdhliehe
aber aud) aus jener Bemerfung, daff wir uns dod)
fehr hitten miiffen, wenn nidyt “fdon hier unfere
Derlobung befannt werden foll. Deshalb wird es
aud)y ratfam fein, fdon morgen weiter 3ju reifen,
denn dann Pénmen wir uns itberall als verlobtes
Paar 3eigen, ohne uns ldftigen Gratulationen fremder
Perjonen ausfegen ju miiffen. Die goldenen Blieder
unferer SLiebeskette, dic Derlobungsringe, wollen wir,
wenn es Dir rvedht ift, heute Lladymittag in dex
nadyften Stadt Faufen.”

Utine Brut was met diifem Ddsdridylag piillig
inverftoahen; ewenfao de Papa un Felir, dei wi bi
ufer Anfunft all op der Deranda ddhter'm Koffei-
difche fittend fanmen.

AUs wi am folgenden 2Torgen in einem bequenten
Cweifpdnner awfeuiherden, reip mi de gudde Frau
Sauerfalt nody ladyend un met dem Finger drdggend
tao: ,BHerr Dogler, nun laffen Sie das Ddgeldhen
nidyt wieder entfliegen!”

L Cr b
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; der folgenden Reife ddsr dat fuerlandidyfe
®Bebirge was ufe leiwe SFelir, dei fiis dody
fimmter fidel vddrop was, opfallend ftille
un infifgefehrt. Eines UTiddags, as wi beiden in
@berterfen 'n bitfen allein tefanimien jpajeiven gengen,
un if ehn noa dem Brund van der Wenmnerung in
finem Wefen froagede, jdhlang hei wicher nioal den
Arm iimme minen breiden Riiggen un faggte gans
trurig: ,2Adolf. if gleniwe, Du heft redht!”

JWoamit fall if denn vedht hewwen, min leiwe
Srond P

LAdy, B meine, met demt — Bieroaten. I hie:
roate je aof!”

»Sao? LTu Fiek moal ciner an! Un welfet ATdrEsten
wollft Du denn met Diner Perfaon beglitden, Felirken P

3¢, dat weit if joa nody gar nidy!”

»Sao, dat weipt Du nody nich? Wadhte, Frondten,
doa fallt mi wat in! Du beft fifer n guddet AUoge



op det merifanijdye Lladytigall {dymieten, denm der
heft Du joa wahne d¢ Cour fdyniehen.”

LAdy watt, AdoIf, fopp mi dod) nicdhy met der
ollen, wippfterigen Droffel! An eine beftintmte Perfaon
hewwe if bi minem Dddriase joa nod) garnidy dadht.
Man dat olle Junggefellenlewen, dat hewwe it op
einnoal fao dicke fatt, datt if mi am leiweften nod
vandage verloawede.”

LSibjt Du woahl, Felir, hewwe if et Di nidy
faggt, datt aof bi Di moal de Wogenblid Fummen
wiir, in demt Du infethen mddyeft, wie {dhoal un
duide fao'n Junggefellenftand is, tros aller finer Be-
quemlidyfeit un Sorgenlofigheit? Frogget mi ungemein,
datt Di fao f{dmell aof doarin n cleftrifdhf Sedyt op-
goahen is!”

»3oa, Adolf, it mafe et nu grade fao wie Du:
if Elettere op allen ntinen Reifen in de Damencoupts
un fette doarin nminen Sdhirm in Brand, bit i aof
fao 'ne letwe Brut finne, wiec Du Bliidspils et all
dhoaen heft! Un dat fall mi 'n Teifen vam Himmel
fin: tredet bt fao 'ner @Belegenheit eine unbegiewene
Dame d¢ Llaotbremfe, dann werd fei van mi hie-
roatet, mag fet wollen oder nidh!”

Adwer diifen {dyrectlichen Enticdhlup modhte if doch
hertlidy lachen, gawte owwer Felir den Roat, fitlfe

8



— 4 —

gefadhrlidhen Erperimente dody leiwer nidy te mafen.
ATine Brut un if wddren joa geern bereit, ehm
doatao behiilplid) te fin, datt aof ehm bolle fao 'n
Blitke tedeil witr, wie et us nu all befdhicden wasdr.
10t wollen ehm woahl te redhten Tied 'n Wink met
'm Qunpoahl giewen, wenn wi 'ne pafjende Partic
fadr ehn funnen hadden, un fao lange foll hei {if
man gediilligen.

Doamet treuiftede fif Selir denn aof vddrleuipig,
un het bleiw op ufer Reife dann wicher de olle,
vergneuigte Keerl, de befte Unnerhollung fidr Papa
Siighol; un de galantefte Scharwenzeler gigenddwer
miner Brut.

Doa it jedbod) bis vandage nod) nifs Pafjendes
fadr ufen letwen Frond funnen het, {ao werd alle
Damen, dei all 'n bitfen bi Joahren find un den
fdyeuinen Beraop in f{if feuihlf, diifen braven Heerl
gliiflid) te mafen, dringend beden, ehre Photographieen
un Adreffen vertruensvoll intefennen. Derntiigen nid
neuidig un Disfretiaon: Ehrenfafe!

~ Dat is det woahre Befchichte, dei if minen Lefern
vertellen woll. AT3dhte fe dody gefallen un fao doatao
bidregen, dem velgenannten Lannefen mandyen Tou-
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riften  oder Summeerfrifhfler, dem fuerldndidyfen
®Bebirgsverein  owwer redh)t vele nigge Uletglieder
taotefeuihern! Diife Derein het et fif joa tao finer
Opgawe mafet, bequeme Wege, Ruhepliffe un Ut-
fidytspunfte te {daffen, doantet de Scheuinheit ufet
heimoatlidhen Bebirges red)t erfdhloaten un met Be-
hagen genoaten weren fann.

Un dat ts fifer: wei einmoal 'ne Wannerung
dddr jene herrlidge Bigend mafet het, det werd et
cift begriepen, wie man fingen famn:

Ndat den Rhein, den ftolzen, preifen,
Der uns allen wohlbefannt;

Den, dem Gott will Gunit erweifen,
Jiihrt er aud) ins Sauerland.

Bis jum Rande fiillt die Bedyer,
Stimmet ein jetit all3umal

3hr, Weftfalens riif'ge Fedper:

Dody das Ruhr- und Lennethal!

Srifd auf!

RS e

Deud von €. Grickidy in Hamm i. W.



Digitized by GOOS[G









AT ——
\E—/

M122023

THE UNIVERSITY OF CALIFORNIA LIBRARY



Digitized by GOOgIC



	Front Cover
	  ...
	1 ...
	6. ...
	6 ...
	haot ſcheip op ein Oahr drückede. Ümme dat Uit...
	denn doch 'ne beneidenswerte Matur! Ewen noch ...
	ſeihen woll. Un woarümme woll hei mi fäör ſimpel ...
	düſer, fäör min Cewensglüce ſao bedüidenden An: ...
	T ...
	1 ...
	II ...
	O ...

